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Jevertandische Nachrichten.
8MW bei s. Ml ISI? IW. Jahrgang.

Die Tage vor und während der Kieler Woche gelten
bekanntlich als kritische erster Ordnung für die Mi¬
nister . und so kann es denn nicht Wunder nehmen , das;
auch fcht wieder allerlei Gerüchte umgehen , die von
einem Wechsel in der Besetzung der obersten Aemter im
Reiche und in Preußen wissen wollen . So hat man un¬
ter anderem dem Kriegsminister v . Heeringen , der im
Reichstageden scharfen Zusammenstotzmit dem Zentrum
wegen der Duellfrage hatte , das Zügenglöcklein geläu¬
tet. und wieder andere haben die Stellung des Land¬
wirtschaftsministers v . Schorlemer . der im preußischen
Abgeordnetenhause bei der Beratung des Besitzbefesti¬
gungsgesetzes mit dem Zentrum so heftig aneinander ge¬
raten war . als gefährdet bezeichnet, freilich ist diesen
Gerüchtendas Dementi auf dem stutze gefolgt , aber die
Gegensätze , die hierbei Mischen Regierung und Zentrum
zutage getreten sind, können weder geleugnet , noch dark
ihre Bedeutung für die Gestaltung der inneren Politik
gering bewertet werden.

Daß es übrigens an solchen Gegensätzen auch in¬
nerhalb des Zentrums trotz der nach außen hin zur
Schau getragenen Geschlossenheit nicht fehlt , das ist an¬
gesichts des scharf zugespitzten Streites Mischen der Köl¬
ner und der Berliner Richtung mit aller Deutlichkeit
zutage getreten . Dieser Streit , den man bei dem Man¬
datsverzichtdes Abgeordneten Roeren schon als halb be¬
graben ansah , ist durch die Parteinahme des Papstes
Pius X . für die katholischen Arbeitervereine und seine
Missbilligungder interkonfessionellen christlichen Gewerk¬
schaften aufs neue mit aller Heftigkeit entbrannt , und
die Zentrumspresse hat sich zurzeit in zwei feindliche
Lager gespalten , wobei nicht nur zwischen Köln und Ber¬
lin , sondern auch zwischen Köln und Rom in einer Weise
scharf geschossen wird , datz der angeblich unerschütterte
Zentrumsturm dadurch einigermatzen bedroht erscheint.

Umso freundlicher , ganz ungewöhnlich freundlich
haben sich dagegen neuerdings die Beziehungen Mischen
Sofia einerseits und Wien -Berlin andererseits gestaltet.
Der Draht zwischen der bulgarischen Hauptstadt und den
Metropolen der beiden verbündeten Reiche, deren Vak-

kanpolitik in scharfem Gegensatz zu der des Zaren Fer¬
dinand stand , war bekanntlich lange Jahre hindurch
zerrissen, and erst allmählich hat sich hier eine Wand¬
lung vollzogen. Jetzt ist dem „schönen Ferdinand " vom
Kaiser Franz Joses das Zeugnis ausgestellt worden , datz
er eine „Polirik der Weisheit und Mäßigung verfolgt"
habe , und auf die ehrenvolle Aufnahme im Schlosse
Schönbrunn ist der festliche Empfang am deutschen Kai-
serhofe gefolgt, der durch die Anwesenheit des Minister¬
präsidenten Geschow einen gewissen politischen Beige¬
schmack erhalten hat.

Hängt doch angesichts der durch den italienijch-
türkischen Krieg hervorgerufenen Spannung auf dem
Balkan die Ruhe Europas nicht zuletzt von dem Verhal¬
ten der kleineren . ,interessanten Völkerschaften" ab . von
denenBulgarien undRumänien bisher eine anerkennens¬
wert friedliche Haltung bekundeten, während sich in Ser¬
bien und Montenegro gewisse Putschgelüste regen und
es in Griechenland der starken Faust des Ministerpräsi¬
denten Veniselos bedarf , um eine ernstliche Aufrollung
der .Kretasrage zu verhindern . Auf dem Kriegsschau¬
platz selbst begnügen sich die Italiener fetzt , da sie in
Tripolis nicht vorn Fleck kommen, mit der Politik der
kleinen Heldentaten im Aegäischen und im Roten
Meere , wofür die Pforte sich durch die schubweise Aus¬
weisung der italienischen Staatsangehörigen rächt.

Mit dem Radikalmittel der Ausweisung hat auch
der ungarische Ministerpräsident Lukacs einen Sieg in
der heitzumstrittenen Frage der Wehrreform erfochten.
Indem er der „faktiösen Obstruktion " der Justihpartei
und ihrer Mitläufer gegenüber die Losung des Roden¬
steiners „Raus da aus dem Haus da !

" befolgte, gelang
es ihm mit Hilfe der zielbewussten nationalen Arbeiter¬
partei und des Mannes mit den Kürassierstiefeln , des
Kammerpräsidenten Grafen Tisza , in überraschend kur¬
zer Zeit , den Wehrvorlagen im ALgeordnetenhause zum
Siege zu verhelfen , so daß . da auf deren Annahme im
ungarischen Magnatenhause ebenso wie im österreichi¬
schen Reichsrat mit Sicherheit zu rechnen ist . der Kon¬
flikt Mischen den beiden Reichshälften als beigelegt
gelten kann.

Auch der heftige Streit zwischen Frankreich und
Spanien über die Aufteilung Marokkos soll , nachdem die
Verhandlungen wiederholt nahe am Scheitern waren,
fetzt beendet und die Grundlage zu einer schiedlich -fried-
lichen Einigung gefunden worden sein. Offenbar haben

beide Teile angesichts der zunehmenden Gärung iw
Scherifenreiche eine verstärkte Neigung zur Nachgiebig¬
keit empfunden . Aber der „Dritte im Bunde " will dies
eben nicht sein , und so werden die Franzosen trotz ihres
vor den Toren von Fes angeblich errungenen glänzenden!
Sieges noch auf zähen Widerstand bei der „friedlichen
Durchdringung " der afrikanischen Provinz rechnen
müssen.

Einen vollständigen Sieg , an dem nichts zu drehen
und zu deuteln ist . haben die Klerikalen in Belgien bet
den Kammerwahlen errungen , auf deren Ausfall der
Grotzblock der Liberalen und Sozialisten so große Hoff¬
nungen gesetzt hatte . Was sind Hoffnungen , was sind
Entwürfe ! Der amtliche Wahlapparat , den die herr¬
schende Partei zu ihrer Verfügung hatte , und die Scheu
eines großen Teiles der Rechtsliberalen vor einem Zu¬
sammengehen mit der radikalen Arbeiterpartei haben!
zusammengewirkt, um das klerikale Regime gegen den
Ansturm von Links sicher zu stellen — bis zum nächsten
Versuch mit tauglicheren Mitteln.

Politische Rückschau.
Deutschland.

Berlin . 7 . Juni . Ehe der neue Botschafter in Lon¬
don. Freiherr v . Marschall , seinen Posten senseits des
Kanals antritt , will er , wie bereits gemeldet . Mitte!
dieses Monats nach Berlin kommen, um dem Kaiser Be¬
richt zu erstatten . Wie ein Berliner Mittagsblatt er-;
fahren will , soll der Kaiser befohlen haben , datz FraN
von Marschall und ihre Tochier Hilda den Botschafter auf
seiner Berliner Reise begleiten , um der Kaiserin vor-
gestellt zu werden.

Potsdam , 7. Juni . Um 1 Uhr fand Familienfrüh¬
stückstafel im Apollosaal statt , an der auch die Kaiserin!
teilnahm . Der Kaiser und die Kaiserin saßen einander!
gegenüber . Der Kaiser saß zwischen der Königin der
Bulgaren und der deutschen Kronprinzessin , die Kaiserin!
zwischen dem König der Bulgaren und dem bulgarischen
Kronprinzen . Marschalltafel war im f«panischen Zim¬
mer . Eine große Reihe von Ordensauszeichnungen er¬
folgte. Der Kaiser verlieh dem König die Kette zuM
Schwarzen Adlerorden , der Königin den Luisenordest
mit der Jahreszahl 1813-14 und dem Prinzen Kyrill den!
Schwarzen Adlerorden . Heute abend war im Marmor-

Nachdruck verboten.

M Tochter lies Vremer WWiilieSs.
Roman von Friedrich Otto Boehm.

Er st es Kapitel.
Der Raub.

Es war im Frühling des Jahres 1347. Nach einem
harten Winter war endlich das Eis der Weser ver¬
schwunden und die Schiffahrt längst eröffnet : heute
aber war ein so lieblicher Maimorgen angebrochen, daß
ieder fühlende Mensch zu friedlicher Arbeit angeregt
werden mutzte. Und doch schien gerade dieser herrliche
Morgen auserlesen zu sein , den ehrsamen Bürgern der
Freien und Hansestadt Bremen Unruhe und Aufregung
Zu bringen . Denn schon in aller Herrgottsfrühe hatte
ach an der Weserbrücke eine große Volksmenge versam¬
melt . welche unter Lärm und Geschrei hin und her
wogte und sich noch fortwährend vergrößerte . Den
Mittelpunkt bildete ein untersetzter Mann in Schiffer-
Ueidung. welcher mit der dieser Menschenklasseeigenen
Ruhe erzählte und wieder erzählte.

Was war denn aber geschehen?
Von einem ganz allein an der Weserbrücke liegen¬

den , dem ebenso reichen als geizigen Kaufmann Arend
Sturen gehörenden Schiffe waren in der verflossenen
Rächt mehrere Fässer Rheinwein gestohlen worden . Den
^ chiffsknecht . der allein als Wache darauf gewesen war,
hatte man am frühen Morgen geknebelt und mit ver¬
hülltem Kopse fast erstickt im Schiffsräume gefunden,
wr war . wie er allen erzählte , im Schlafe überfallen
und gebunden worden , hatte aber keinen der Räuber
erkannt und z^. seiner Verzweiflung mit anhören müssen,
wie die Fässer weggeschafftwurden.

Manche bedauerten den armen Knecht wegen des

Uebersalles , andere aber verlachten ihn und meinten , er
hätte die besten Anlagen zum Nachtwächter. Dem filzi¬
gen Kaufmann aber gönnten alle den Schaden , und so
mancher bedauerte nur . datz er selbst nichts davon er¬
hielte . Endlich erschienen ein paar Stadtbüttel und
drängten sich durch die Menge bis an das Schiff, konnten
aber ebenfalls keine Spur von den Dieben entdecken.
Sie schimpften nur über ihre bodenlose Frechheit.

Da rief einer aus der Volksmenge das Wort „Kasal"
dazwischen . Wie elektrisiert horchte alles auf.

„Ganz recht, " schrie ein anderer , „die Kasalsbrüder
sind 's gewesen!

"
Ein gewaltiger Lärm entstand . „Die Mordbrenner

und Taugenichtse ! Schlagt sie tot ! Alle heran , wir
stürmen die Kasal !

"
so schrien alle durcheinander.

Während sich die Menge immer mehr erhitzte, hatten
sich die Büttel eiligst davongeschlichen. Das eine ein¬
zige Wort „Kasal " machte sie still und ängstlich und ließ
ihren anfänglichen Eifer erlahmen , als fürchteten sie,
in ein Wespennest zu fassen.

Allmählich beruhigte sich auch die versammelte
Volksmenge. „Was geht uns der Knauser an . der
Sturen ?" warf einer der größten Schreier ein . „Mag
er selbst Zusehen , wo sein Wein geblieben ist !

"

„Ganz recht ! Mag er suchen ! Er hat 's auch nicht
besser verdient ! Der Wein soll leben ! " schrie alles wie
besessen.

„Es ist nur schade , datz sie ihm nicht die ganze
Schiffsladung gestohlen haben !

" ries einer zuletzt, und
wenn nicht einige vernünftige Männer zur Ruhe ge¬
mahnt hätten , so wäre das leicht in die Extreme ge¬
ratene Volk wohl gar noch dazu übergegangen . sich selbst
an dem Eigentum des in ganz Bremen verhaßten Kauf¬
manns zu vergreifen.

Allmählich leerte sich der schmale Platz an der We¬
serbrücke : einzeln und truppweise zogen die Bürger ab.

zunächst befriedigt über die Strafe des Geizhalses , i n̂d
noch auf dem Heimwege unterhielten sie sich mehr oder
weniger laut über das Ereignis . Daß aber die als!
„Kasalsbrüder " bezeichnete Bande ihre Hände hier wie¬
der einmal im Spiele hatte , bezweifelte niemand , auch
die Büttel nicht.

Nur wenige der besseren Handwerker unter der auf¬
geregten Menge hatten bei dem allen offenbar verhaf¬
ten Worte „Kasal " bedenklichdreingeschaut und sich ge¬
freut . als !der meist aus arbeitsscheuem! Volke zusam¬
mengesetzte Haufe zur Erstürmung des berüchtigten
Kasalhofes übergehen wollte . Zu diesen wenigen ge¬
hörte auch der alte Bäckermeister Eröne . der nun auf
dem Heimwege nach der Wachtstratze begriffen war unH
dabei ganz lästerlich vor sich hin fluchte. Offenbar war
er in großer Erregung , die sich beim Gehen indes all¬
mählich verminderte . Er machte einen Umweg durch
die Tiefer und über die Balgebrücke nach dem Markts
und bog dann in die Wachtstratze ein.

Während der damals noch nicht gepflasterte Stra-
tzendamm. durch dessen Mitte sich nur eine fortlaufende!
Reihe dicker Feldsteine zog . der sogenannte „Breite!
Stein "

, den ganzen Schmutzdes Fruhjahrswetters zeigte^
sahen die Häuser hier alle neu und schön aus , und das!
war kein Wunder . Denn zweimal war das ganze Mar¬
tini -Kirchspiel in den letzten sieben Jahren abgebrannt^
zuerst im Jahre 1340 und dann 1344. Da hatten die
Einwohner viel gelitten , aber ieder hatte sich sein Haus
doch nach seinen Kräften mehr oder minder stattlich wie¬
der aufgebaut.

Am Eingang der Gasse blieb der Meister Grönä
stehen und blickte mit Wohlgefallen auf die schmücken!
Häuser . Den Giebel nach der Straße zugekehrt. lägest
sie alle fetzt in einer graden Linie nebeneinander , wäh¬
rend früher das eine hier , das anders da vorgesprungenl
war . und Mischen je zwei Häusern sah man einen schm«-



!

saal Galatafel . Der Kaiser Mrte die Königin der Vul¬
garen . der König die Kronprinzessin , der Kronprinz von
Bulgarien die Prinzessin Eitel Friedrich , Prinz Kyrill
von Bulgarien die Prinzessin Viktoria Luise . Der Kai¬
ser sag zwischen dem König und der Königin , gegenüber
dem Kaiser sag der Reichskanzler , rechts von diesem
folgte zunächst der Ministerpräsident Geschow . Unter den
Geladenen bemerkte man u . a . noch Frau v . BethMann
Hollweg , Grossadmiral v . Tirpitz und Staatssekretär v.
Kiderlen -Waechter . Bei der Tafel wechseltender Kaiser
und der König der Bulgaren Trinksprüche. Der Kaiser
-hat den König der Bulgaren zum Chef des 4. Thüringi¬
schen Infanterie -Regiments Nr . 72 ernannt.

Dresden, 7 . Juni . König Friedrich August von
Sachsen hat heute vormittag durch Sturz seines scheu¬
werdenden Pferdes auf dem Truppenübungsplatz Zeit¬
hain gelegentlich einer Besichtigung der 24. Kavallerie¬
brigade eine Zerrung der Muskulatur des rechten Ober¬
schenkels erlitten und ist genötigt , sich für einige Tage
zu schonen . Nach dem Sturz vermochte der König zu¬
nächst nicht , sich Widder zu erheben . Er wurde in Be¬
gleitung seiner Adfutanten in einem Automobil nach der
königlichen Villa Wachwitz gebracht. Dort befindet er
sich in Behandlung des Leibarztes . Die Muskelzerrung
ist sehr schmerzhaft. Der König wird mehrere Tage das
Bett hüten müssen.

Ungarn.
Budapest. 7. Juni . (Zum Anschlag auf den Grafen

Tisza .) Von dem Abgeordneten Kovacs ist bekannt,
dass er heute auf dem Wege zum Abgeordnetenhause ge-
äussert hat : Wenn es mir gelingt , heute in das Haus zu
gelangen , so komme ich nicht mehr lebend heraus . Ko¬
vacs lebte übrigens in misslichen Verhältnissen und seine
Vermögensverhältnisse waren vollkommen zerrüttet.
Bei Gericht sollte ein Konkursgesuch gegen ihn einge¬
reicht werden.

Professor Herzel , in dessen Sanatorium der Atten¬
täter Kovacs gebracht worden war , entfernte die Kugel.
Es besteht die Hoffnung , ihn am Leben zu erhalten.
Kovacs soll , wie verlautet , sich bei seinem Brüder , der
an sein Krankenbett getreten war , erkundigt haben,
wie es dem Präsidenten Tisza gehe. Als er vernommen
habe , dass Tisza unverletzt sei , habe er gesagt : Ich sterbe
ruhig , da ich nicht als Meuchelmörder ins Jenseits gehe.

Niederlande.

vermählt — niemals aber mit einer französischen Für¬
stentochter. Diese Vorfahren gehörten nicht mehr dem
alten Hause von Nassau-Oranien an (dessen Gründer
Prinz Wilhelm I . in späterer Ehe mit der französischen
Prinzessin Louise von Coligny verbunden warf . sondern
dem Hause Nassau-Diez , das . in Friesland heimisch ge-
lvesen , erst nach dem Aussterben der alten oranrschen
Linie im 18. Jahrhundert ein neues Haus von Nassau-
Oranien begründen konnte . Dieser Gründung aber ging
ein Entgegenkommen König Friedrich Wilhelms I . vor¬
aus . der damals offiziell allein zur Führung des Titels
„Prinz von OraNien " berechtigt war . und zwar auf
Grund des- Utrechter Vertrages vom Jahre 1713, der die
oranische Frage ausschliesslich zwischen Frankreich und
Preussen erledigte : der Vertrag nahm das Haus Nassau-
Diez von allen Rechten auf Orange und die übrigen süd¬
französischen Besitzungen aus . indem lediglich dem König
von Preussen Titel und Wappen des Fürstentums ge¬
lassen wurden . Erst , wie gesagt, der in manischen Sym¬
pathien aufgewachsene König Friedrich Wilhelm I . von
Preussen übertrug im Jahre 1732 fenes Recht' freiwillig
auch auf den damaligen Vorfahren der Königin Wil¬
helmine . deren Haus also weder mit der Abstammung
von Louise von Coligny . noch mit dem Besitz des franzö¬
sischen Fürstentums fe irgend etwas zu tun gehabt hat,
was nur im entferntesten die Grundlage zu der Bemer¬
kung vom französischen Blut bilden könnte.

"
Eine ähnliche Wandlung also, wie sie z . V . um 1400

den Namen „Sachsen" von den Askaniern auf «die Wet¬
tiner von Meissen und Thüringen übertragen hat.

Russland.
Petersburg . 7 . Juni . Die deutschenTeilnehmer der

Stüdienkommission für staatswissenschaftliche Fortbil¬
dung besuchten gestern auch die Reichsduma . Präsident
Rodsfanko begrüsste die Herren äusserst herzlich in deut¬
scher Sprache , auf die alte Freundschaft mit Deutschland
hinweisend . Schliesslich bat er die Gäste, alles anzu-
sehen:

„Für unsere Freunde gibt es keine
Geheimniss e .

"
Rodsfankos Worte werden viel besprochen.

Von Professor Dr . Georg Ealland , einem genauen
Kenner der holländischen Geschichte , erhält die V . Z . eine
Zuschrift , der wir folgendes entnehmen:

„Königin Wilhelmine hat kürzlich an der Seite des
Prinzgemahls , eines ehemals deutschen Prinzen und
Offiziers , Paris besucht . Indem sie im Schlosse zu Ver¬
sailles die Säle mied , an die sich deutsche Erinnerungen
von 1870-71 knüpften , hat sie dem französischenNational¬
bewusstsein nachdrücklich gehuldigt , unter anderm durch
die Bemerkung , dass sie auf ihre französische Blutmischung
stolz sei.

Diese Ansicht der Königin zerrinnt in nichts ange¬
sichts unumstösslicher geschichtlicher Tatsachen . Waren
doch ihre männlichen Vorfahren , soweit sie in Betracht
kommen, überwiegend mit preussischen und deutschen,
dann auch mit englischen und russischen Prinzessinnen

Bereinigte Staaten.
Newqork . 7 . Juni . Der hiesige Bürgermeister hat

die Bürgerschaft aufgefordert , zu Ehren des deutschen
Geschwaders die Häuser zu schmücken.

Mexiko.
Mexiko, 7 . Juni . Die Familie des ermordeten

Deutschen' Hugo Beel ist unversehrt aus San Miguel ge¬
rettet worden und befindet sich auf dem Wege nach De-
prango.

Kuba.

len Zwischenraum zum Abfluss des Regen - und Schmutz¬
wassers . Nur wenige Häuser zeigten Verkaufsbuden
neben den Eingängen , die sogenannten Lauben . Ganz
massive Häuser gab es damals freilich nur wenige , aber
nach dem letzten Brande waren die meisten doch schon
aus Fachwerk errichtet , und hauptsächlich sah man keine
Schindeldächer mehr . Denn diese waren auf Befehl des
Rates verschwunden und hatten den roten Ziegeldächern
Platz gemacht, welche eine grössere Sicherheit gegen
llebertragung des Feuers gewährten . Zwar hatten viele
ärmere Bürger zu dieser kostspieligen Neuerung eine
Beihilfe aus dem Stadtsäckel erbeten und auch erhalten,
aber trotz der dadurch verursachten Kosten blickte doch
die ganze Bürgerschaft mit Stolz und dem beruhigenden
Gefühle der Sicherheit auf die feste Steinmasse.

„Und sie haben das Feuer damals doch angelegt , die
nichtsnutzigen Gesellen !

" brummte der Meister vor sich
hin . während er seinen Weg fortsetzte . „Aber wartet
nur . euer letztes StUndlein hat auch bald geschlagen!

"
Als er so mit gesenktem Haupte auf den breiten

Steinen inmitten des Strassendammes , dem damaligen
, Bürgersteige , gestikulierend einherging , schaute ihm ein
unter seiner Haustür stehender Mann von etwa fünf¬
zig Jahren lächelnd zu, indem er leise vor sich hin mur¬
melte : „Wer mag ihn nur wieder geärgert haben ? "

„Wollt Ihr die Steine zählen , Gevatter , ob noch
keiner gestohlen ist? " rief er aus . als der Alte ihm fast
gegenüber war.

Der Angeredete blieb stehen und schaute wie aus
einem Traume erwachend auf.

„Bald wäre es nötig, " entgegnete er ingrimmig.
„Denn so gut wie sie uns die Häuser anzünden , um da¬
bei zu rauben , könnten sie auch einmal den Steinweg
abtragen , wenn es ihnen nur nicht zu mühsam wäre .

"
Dabei war er von der Strasse weg bis - an die Haus¬

tür gekommen.
„Habt Ihr schon von dem nächtlichen Raube gehört.

Gevatter Brüning ?" fuhr der Meister fort , und als der
andere verneinte , begann er mit einer ausführlichen
Erzählung der Ereignisse , die er an der Brücke erfah¬
ren hatte.

(Fortsetzung folgt .)

Newyork, 7 . Juni . Nach einer Depesche aus Ha¬
vana wird der Ernst der Lage gekennzeichnetdurch eine
Proklamation des Präsidenten Eomez an das Volk, in
der es ausgefordert wird , sich gegen die nationale Gefahr
zu bewaffnen und zu organisieren . Voraussichtlich be¬
willigt der kubanische Kongress den Nachtragskredit für
Heereszwecke . Die militärischen Unternehmungen in
der Provinz Oriente sind gänzlich zum Stillstand ge¬
bracht. da es unmöglich ist, dass Infanterie . Artillerie
und Kavallerie gleichzeitig in der gebirgigen Gegend
vorrücken. Ein strömender Regen Hält die Unterneh¬
mungen auf . Es werden nur unbedeutende Scharmützel
gemeldet.

China.
London , 7 . Juni . In der Frage der Sechs -Millio-

nen-Pfund -Anleihe ist eine doppelte Schwierigkeit ent¬
standen : einmal kann sich die internationale Finanz¬
gruppe über die Bedingungen der Anleihe nicht einigen:
zweitens will China die Bedingung der fremden Kon¬
trolle nicht an nehmen und versucht , eigene Arrange¬
ments zu treffen . Der Zeitpunkt der nächsten Konferenz
ist unbestimmt . Auf der letzten Konferenz in London
hatten die Vertreter Russlands und Japans unvollstän¬
dige Instruktionen . Neue Instruktionen werden dem¬
nächst erwartet . Inzwischen meint man . scheine es nicht
dringend notwendig , dass man zu einer Einigung ge¬
lange , wenn China glaubt , die nötigen Gelder aus am
deren Quellen erhalten zu können.

Schanghai, Ende Mai . Der offizielle Bericht über
die Zolleinnahmen im Jahre 1911 stellt fest , dass sie mit
dem Betrage von Haikwan Taels 36 179 823 (— rund
104 Millionen Mark : der Haikwan Tael zu 2,85 bis
2,90 dt gerechnet) die höchste bis fetzt erreichte Ziffer
erklommen Haben : den Stand von 1906 haben sie damit
um 111 230 Taels und den von 1910 um 607 946 Taels
übertroffen.

Der auswärtige Handel des Jahres 1911 bezifferte
sich auf Haikwan Taels 848 842 109, ein Wert , der den
des Jahres 1910 um 5 Mill . Taels schlägt . Die Ein¬
fuhr bewertete sich im gleichen Zeitraum auf Haikwan
Taels 571503 943 (gegen 1910 mehr : N/2, Mill . Taels ) .
die Ausfuhr auf Haikwan Taels 377 338166 (gegen
1910 weniger : 4 Millionen Taels : in den Monaten vor
dem Ausbruche der Revolution hatte sich gleichfalls- ein
Plus ergeben) .

Der Sekretär der Zollstatistik , King , versichert, dass,
nachdemnun im grossen ganzen die durchdie Umwälzung
hervorgerufene Beunruhigung wieder gewichen sei , man
auf einen glänzenden Aufschwung des chinesischen Han¬
dels bestimmt rechnen dürfe . Auch China sei ein teil¬
weise noch unverschlossenesLand mit unbegrenzten Mög¬
lichkeiten.

K , 8 Oldenburg. 7 . Juni. Wie verlautet , wird in der
Krätze Hr Auflösung der Lehrerwitwenkasse in nächster
ZeitzMH Regierung Anordnungen treffen . In diese
KassPmjuss jeder verheiratete Lehrer jährlich 2 Prozent
seines Gehaltes zahlen . Namentlich unter den jüngeren
Lehtern macht sich seit Jahren eine Abneigung gegen
diesen Zwang geltend , die auf mehreren in dieser Ange¬
legenheit abgehaltenen Versammlungen vor drei Jahren
lebhaft zum Ausdruck kam . Auf den Antrag , die Leh¬
rer . welche auf jedwedes Recht an die Kasse verzichten,
von der Beitragszahlung zu entbinden , wird die Regtet
rung wohl schwerlich eingehen , da sie . um den Pflichten'
der Kasse gerecht werden zu können , der Beiträge bedarf,!
In LeHrerkreisen ist man gespannt , wie diese Sache ge¬
regelt werden mag . — Eine Aufhebung der wegen der
Maul - Und Klauenseuche getroffenen Marktverbote wird
in >den beteiligten Kreisen angestrebt . Man ist der Mei¬
nung , dass der Seuchenschutz nutzlos ist, wenn sich die
Seuche im Lande lokalisiert hat . — Heute nachmittag
gegen 6 Uhr entlud sich hier ein heftiges Gewitter , das
mit sehr ergiebigen Regenschauern verbunden war.

" Oldenburg . Die Auflösung des Oldenburgischen
Vereins für Luftschiffahrt , die wir bereits im zeitigen
Frühjahr als bevorstehend melden konnten , ist inzwi¬
schen beschlossen und in einer zweiten Versammlung vor
einigen Tagen endgültig in die Tat umgesetzt worden.
Das Vermögen des Vereins fällt mit 650 -1t an die Na¬
tionalflugspende . mit annähernd 100 -1t an den Flieger¬
dank zu Berlin.

* Brake , 7 . Juni . Donnerstagmorgen sind seit der§
Sperre der Dardanellen die ersten beiden Dampfer vom
Schwarzen Meere hier wieder angekommen, denen am!
Abend und am Freitag zwei weitere fdlgten . In den
nächsten Tagen treffen dann noch zwei ein.

Am dm UMmkdiktm.
- Ostfriesland. 6 . Juni . Der grosse Einbruchsdieb¬

stahl bei einer 77jährigen Greisin in Steenfelde , wobei
dem Einbrecher za . 77 000 - 1t in die Hände gefallen sind,
harrt noch immer der Aufklärung . Der anfangs gegen
einen jungen Schlosser ausgesprochene Verdacht hat sich
nicht bestätigt , aber es fehlt auch zurzeit jede Spur des
wirklichen Täters . Während die alte Frau trotz ihres
Reichtums (sie besitzt neben einem kleinen Gut noch einen
sehr wertvollen Hof in Völlen) äusserst kümmerlich lebte,
fand man bei einer kürzlich in ihrem Hause zu Steenfelde
stattgefundenen Auktion zwei Kisten mit verdorbenem
Speck und ein Fass mit wertlos gewordener Butter.

Norden. 6 . Juni . Der Kreistag des Kreises Nor¬
den gab für die National -Flugspende den Betrag von
1000 dt . Somit beträgt die Sammlung für Stadt und
Kreis Norden , einschliesslich der 500 -N , die die Stadt
kürzlich stiftete , insgesamt 2890,40 dt.

- Flachsmeer. 6 . Juni . Von besonders dicken
Hühner - oder Enteneiern ist schon öfters zu lesen gewesen,
aber von einem kleinen liest man seltener . Und doch
ist ein so kleines Hühnerei , wie es gestern Gastwirt Job
Olkhoff hier seinen Gästen ' vorzeigte , eine Rarität . Das
Ei . das vollständig in schöner Kalkschale sich zeigte. wo§
— weniger als 6 Gramm . Auf das genaueste liess sich
das Gewicht nicht feststellen, weil die Wage nicht so ge¬
nau anzeigte.

- Aus Emden. 8 . Juni , wird uns gemeldet : Das
Luftschiff Z . 3. , das in der Nacht um 12,45 Uhr in Ham¬
burg aufgestiegen war , passierte 3,50 Uhr Wilhelms
Häven und fuhr in der Richtung auf Emden weiter
Gegen 5,30 Uhr wurde das Luftschiff in Hammswehrum
und Pewsum gesichtet . Von hier soll es angeblich nach
einer kurzen Landung in der Richtung nach Borkum
weiter gefahren sein . Gegen 6 Uhr passierte es , von
Greetsiel kommend, Larrelt . Um 7,15 Uhr wurde es in
Meppen gesichtet , während es in Papenburg nicht be¬
obachtet wurde . Weitere Meldungen liegen noch nicht
vor.

- Borkum , 7 . Juni . Gestern nachmittag hat hier¬
unter Zuziehung von Truppen aus Oldenburg und Au-
rich , eine mehrtägige Hebung begonnen . — Eine feind¬
liche Flotte näherte sich der Oster- und Westerems und
nahm die Befestigungen der Insel unter Feuer . Unter
Zuhilfenahme der Scheinwerfer erwiderten die Batte¬
rien nachts das Feiler . Das Batteriefeuer musste als st
wirksam angegeben werden , dass der feindliche Angriff
glatt abgeschlagenwurde . Aus Uebungsrücksichtenwurde
dem Feinde aber gestattet , Truppen zu landen . Diese
wurden von der Infanteriebeiatzung der Insel und der
wahrend der Nacht eingetroffenen Truppen auf aller
Seiten zurückgeworfen. An der Uebung nehmen ver¬
schiedene höhere Offiziere aus dem Gsneralstab und dem
Kriegsministerium teil . Auch der Erossherzog von Ol¬
denburg ist anwesend. Heute abend wird die Uebunli
fortgesetzt.

* Bremen. 7 . Juni . Der Reifeinspektordes Nord¬
deutschenLloyd , Kapitän C. Rath , ist in Cherbourg pM
lich gestorben. Er befand sich auf der Rückreise vor
Amerika . Seine Leiche wird mit dem SchnelldamM
Kaiser Wilhelm der Grosse am kommenden Dienstag ^
Bremerhaven gelandet werden . — Vermisst wird stu
dem 6 . Juni abends die Krankenschwester Adelbsü
Schmidt . Die Vermisste ist 25 Jahre alt und hat be)M
Fortgehen SchwesterNkleidung getragen . Mehrere m
gehörige Kleidungsstückewurden spät abends von einem



'
.beiter mitten ans der Eisenbahnbrücke Munden . Es

sisFÄe Wahrscheinlichkeit vor . das; die VermtßtWHH
urcht vor Erkrankung sich durch Ertrinken das Leben

genommen hat.

Urmischtes.
« Berlin , 7 . Juni . Im Kontor der Butrergrsß-

bandlung von Gebrüder Gause an der Brüderstraße etz'
eicmete sich heute vormittag ein Vorfall , der an die
iümstgemeldete EinschließungzweierBankbeamtW in
Wag erinnert , glücklicherweise aber weit Harmloser-ÄW'
^ief Ein Bureaudiener erhielt den Auftrag , aus einem;
in die Wand gemauerten Tresor , der zur Aufbewahrung'
von Geschäftsbüchern dient , ein Buch herauszuholemDie'
ftür , in der der Schlüssel von innen steckte, wurde , von
lenem vorübergehenden Kontoristen ahnungslos Zuge-
schlagen, so daß der Bureaudiener vollkommen einge-
Mossen war . Einem sofort herbeigeholten Schlosser ge¬
lang es , durch die Tür des Tresors , der nur Schutz gegen
Heuersgefahr bieten soll , in wenigen Minuten ein zwer
hinger breites Loch zu bohren , so daß der eingesperrte
ureaudiener den Schlüssel herausreichen konnte. In

, Men Minuten war er aus seiner Zwangslage be¬
reit , so daß die Feuerwehr , die man gleichfalls regui-
ftert hatte , nicht in Tätigkeit zu treten brauchte.

Die nächste Ziehung der preußischen Klassen-
vtteriewird die erste Ziehung der neuen preußisch-süd-
eutschen Klassenlotterie sein . Infolge des Hinzutritts

-,-m Württemberg und Baden werden vom 1 . Juli za.
!0 000 Stammlose und SOOODreilosemehr gespielt wer-
m . Die Zahl der mittleren Gewinne ist vergrößert
orden . die Gewinne zu 3000- -N . die bei der bisherigen

reußischen Klassenlotterie stets eine besondere Vedeu-
ung gehabt haben , sind um 600 Stück allein vermehrt,
ie übrigen mittleren Gewinne wurden bis zur Höhe
M 40 MO -K verstärkt.

- Hamburg , 6 . Juni . Der Flieger Ingenieur Gott¬
lieb Rost aus Harburg stürzte heute abend 8 Uhr 43 Min.
bei einem Probeflug aus beträchtlicher Höhe infolge
Bruches der Tragflächen seines Aeroplans ab und war
ofort tot . Der Apparat war vollständig zertrümmert.

- Aus Detmold , 6 . Juni , wird dem Hann . Cour,
beschrieben: Die Steigerung der landwirtschaftlichen
Renten ist im Fürstentum Lippe besonders durch die
Domänenverpachtungender letzten Jahre zutage getre¬
ten . Ein besonders interessantes Beispiel zeigte die
heutige Verpachtung der vor den Toren der Stadt Det¬
mold belegenen 1000 Morgen großen fürstlichen Domäne
„Ichannettental "

. Der Pachtpreis für diese Domäne
betrug bislang fährlich 10 000 ^ l . In dem heutigen
Verpachtungsterminwurde ein fährlicher Pachtpreis von
23 000 -kl erzielt . Dieser gegen früher außerordentlich
hohe Pachtpreis wurde aber nicht etwa nur von einem
Reflektanten geboten , der vielleicht sin persönliches In¬
teresse an der Pachtung hatte , sondern in gleichettHöhe

»bewegten sich auch die Offerten von zwei anderen Reflek-
ftanten.^ Essen ( Ruhr ) . 7 . Juni . Heute früh 5 Uhr sind

im Stadtwalde der Tierarzt Kahlert und die Mährige
arie Koch aus Linden an der Ruhr vergiftet ausgefun --

den worden.
Köln , 7 . Juni . In der städtischen Badeanstalt in

Mn -Ehrenfeld ist heute nachmittag , als sich etwa 30
Personen im Schwimmbassin befanden , mit lautem Ge¬
töse die Betondecke eingestürzt'

, wobei ein lOfähriger
Lbersekundaner erschlagen, zwei weitere Schüler schwer
und sechs andere leicht verletzt wurden . Die Ursache ist
Ein zu suchen , daß wahrscheinlich Arbeiter die Decke
betreten haben : diese waren mit der Untersuchung von
Rissen betraut worden , die sich seit einigen Tagen in
der Decke gezeigt hatten.

" Leipzig. 7 . Juni . Das Reichsgericht hat die von
den Direktoren Ohm und Schmidt der Niederdeutschen
^ ank in Dortmund gegen das Urteil des Landgerichts
Dortmund eingelegte Revision verworfen.

" Naumburg a . Saale , 6 . Juni . Zwei Meter tief in
der Lehmerde sind zwei gut erhaltene Backenzähne eines
RtamMuts gefunden worden.

Der schwedische Dichter Berner von Heidenstam
wird sich in diesen Tagen zum vierten Male verheiraten.

Zwar mit seiner dritten geschiedenen Frau , Greta
ery ! .
" Paris . 7 . Juni . Am gestrigen zweiten Tage der

Weigerung der Sammlung Doucet wurde aus Bildern
und Skulpturen ein Erlös von 6 644 000 Francs erzielt.

Madrid , 7 . Juni . Der Gouverneur von Oviedo
^ oldet, daß der Streik der Bergarbeiter in Asturien be¬
endet ist . ^

^
-

" Ein Deutscher Bund zur Bekämpfungder Frauen-
enianzipationtritt mit einem Aufruf an die Oeffentlich-
ech dem wir folgende Programmpunkte entnehmen:
-Las aktive und passive Wahlrecht für Landesvertrotun-

,>en sowie für Gemeinden und kirchliche KörperschaftenE dein Manne Vorbehalten bleiben . Erwerbsgelegen-
outen für ledige Frauen sind in Gestalt weiblicher Be-
^ schon reichlich vorhanden und können noch vermehrt

daß llebergriffe auf Arbeitsgebiete statt-
Minden brauchen , die der Mann seit undenklichen Zei-
heit

und zwar durchaus zum Vorteil der Allgemein-
" ausschließlich beherrscht. Staatsverwaltung.

^ Otlrche and richterliche Aemter müssen wie bisher dem
belassen werden . Eine Unterordnung Männ¬

er Beamter unter weibliche — soweit es solche gibt

— muß gesetzlich ausgeschlossen werden . Wir verwerfen
' Unbedingt die Gemeinschaftserziehung (Koedukation ) ,
gegen die gewichtige pädagogische, ethische und nationale
-Bedenken sprechen , und die in ihrer Heimat Amerika
schon ziemlich abgewirtschaftet hat . Für weibliche Stu¬
dierende sind besondere Akademien zu gründen . Wir
bekämpfen alle Bestrebungen , die geeignet sind , die Ehe
zu lockern , die Familie zu schädigen, die Begriffe von
Zucht und Sitte zu verwirren . Unsere Vereinigung ist
keiner Partei dienstbar . Wir sind aber fest überzeugt,

--daß nur durch diesen Kampf , den wir vom Gewissen ge¬
drungen aufnehmen , unser geliebtes deutsches Volk vor

^ schweren Schädigungen bewahrt werden kann . Echte
Männlichkeit für den Mann , echte Weiblichkeit für die
Frau ! Das soll unser Wahlspruch sein.

" Erster Vor¬
sitzender des Bundes ist Prof . Dr . Sigismund . Weimar.
.Dem Aufrufe haben sich u . a . angeschlossen : Prof . Dr.
med. v . Bardeleben : Generalmajor a . D . Keim -Wil¬
mersdorf : Staatsminister Ernst Matthias v . Köller.
Exz .-Kammin i . P . : W . Frhr . v . Pechmann . Direktor der

- Bayerischen Handelsbank .
' Geh. Reg .-Rat Prof . Dr.

Roethe -Ctzarlotkenburg : Geh . Reg .-Rat Prof . Dr . Diet¬
rich Schäfer-Steglitz : Prof . Xaver Scharwenka-Betlin:

. Geheimrat Henry Ttzode : Generalmajor z . D . v . Voß-
Halensee : Prof . Dr . med. Waldeyer -Berlin : Akademie-

, direktor Anton v . Werner . Exzellenz. Berlin.
' Rundfahrt des Luftschiffes Schütte -Lanz . Das

. Luftschiff Schütte -Lanz stieg , wie aus Mannheim gemel-
' det wird , gestern früh um 6 Uhr 8 Minuten zu einer
Werkstättenfahrt auf . die zur weiteren Erprobung der
verschiedenen Steuerorgane diente . Die Fahrt ging
über Hockenheimsüdlich an Speyer vorbei nach Neustadt,
von da aus mit nördlichem Kurs nach Dürkheim und
Worms . Dort wurde südliche Richtung eingeschlagen
und dem Lauf des Rheins bis Mannheim gefolgt. Nach
einigen Schleifen über der Stadt trat das Schiff die
Rückkehr über Seckenheim-Friedrichsfeld an und landete
8 Uhr 50 Min . glatt vor der Halle . Die mit dem Höher¬
kommen der Sonne entstandenen vertikalen Luftströ¬
mungen riefen zeitweise deutlich fühlbare Stampfbewe¬
gungen des Schiffes hervor , die fedoch durch die Höhen¬
steuerung ohne Schwierigkeit ausgeglichen wurden.

" Entführung einer Minderjährigen. Am 24. Mai
verschwand in Wien die ITsährige Schülerin der Aka¬
demie für Musik und darstellende Kunst Hilda S . . nach¬
dem- sie ihren Eltern in einem zurückgelassenenBriefe
die Absicht kundgegeben, sich in die Donau zu stürzen.
Die Eltern waren fedoch der Meinung , daß das auf¬
fallend hübsche Mädchen aus Wien entführt worden sei.
Die Annahme ist auch richtig gewesen, denn von Hilda
S . traf fetzt ein Brief aus London ein des Inhalts , daß
sie von einem Baron entführt worden sei und daß der
Entführer sie dort sitzen gelassen habe . Den Namen des
Entführers nennt sie nicht. Die Polizei Hat sich sofort
Nach London gewandt , und es ist gelungen , das Mädchen
ausfindig zu machen . Die Eltern sind unterwegs , um
es zurück zu holen . Auf die Person des Entführers wird
gefahndet.

" Die Flitterwochen unterm Meer . Man schreibt
dem H . C . aus Paris : Aus Amerika dringt die Kunde
nach Paris , daß Oberst Freeming , ein Kamerad des so
tragisch ums Leben gekommenen Kolonel Astor, auch im
Begriff steht, seine Hochzeitsreise anzutreten . Er hei¬
ratet binnen kurzem Miß Edith Elovsr . die Tochter des
Handschuhkönigs ( ! ) , und hat seiner Braut als Hoch¬
zeitsgeschenk den „Mysterious "

. eine unterseeischeLuxus-
sacht , verehrt . In diesem Luftschiff befinden sich ein Eß-
faal , ein Empfangssalon , sieben oder acht Schlafzimmer,
jedes mit seinem Badekabinett , ein Rauchzimmer , ein
Wäscheraum und ein . . . . Boxsaal ! Der Preis des
„Mysterious " beläuft sich auf zehn Millionen : sein Per¬
sonal setzt sich aus neun Bediensteten und 15 Personen
Mannschaft , den AM mit inbegriffen , zusammen. Der
Honigmond wird also in der gewünschten Einsamkeit des
unendlich weiten Meeres verbracht werden ! Das ist
schön, aber . . . teuer!

" Hat der Heiratsvermittler Anspruch auf ein Ho¬
norar? Die große Armee der offenen oder geheimen
Heiratsvermittler und Heiratsvermittlerinnen sind von
einer schweren Gefahr bedroht : die französische Justiz hat
jüngst mit einer richterlichen Entscheidung in Paris den
ersten Schritt dazu getan , die Heiratsvermittlung recht¬
lich als gegen die guten Sitten verstoßend zu charakteri¬
sieren. Bisher war die französische Rechtsprechung in
diesen Fragen ziemlich widerspruchsvoll . In Lyon
wurde vor einigen Monaten durch das Gericht entschie¬
den , daß der Heiratsvermittler den vereinbarten Pro¬
zentsatz von der Mitgift zu erhalten habe : der Gatte
wurde zur Zahlung verurteilt . Jetzt aber ist in einem
derartigen Prozeß in Paris entschieden worden , daß der
Heiratsvermittler rechtlich nur Anspruch daraus habe,
seine tatsächlichen Auslagen ersetzt zu erhalten . Eine
Provision , einen Anteil an der Mitgift wurde als un¬
gesetzlich abgelehnt , obgleich die Bedingungen vorher
unzweideutig festgesetzt worden waren.

Neueste Nuidrichtr ».
Hamburg. 8 . Juni . Das Luftschiff Z . 3 ist nachts

um 12 Uhr 45 Min . nach Friedrichshofen abgegangen.
An Bord des Luftschiffesbefindet sich Graf Zeppelin.

Tegernsee. 7 . Juni . Heute ist der Chemigraph
Leinhard aus München über die Südwand des Leonhard¬
steins abgestürzt und gleich darauf gestorben.

Christiania, 7 . Juni . (Berliner Lokalanzeiger.)

Alle Maschinisten der norwegischen Küstendampfer haben
gestern abend , die Arbeit eingestellt . Besonders folgen¬
schwer ist der Ausstand für Nordnorwegen , das von der
täglichen Zufuhr fast vollständig abhängig ist. Die Re¬
gierung hat beschlossen , den Verkehr auf den wenigen
nördlichen Küstenrouten durch Kriegsschiffe oder Privat¬
schiffe mit Marinemannschaften unter militärischem
Kommando ausführen zu lassen.

Livadia , 7 . Juni . Die kaiserliche Familie ist an
Bord der Jacht Standart nach Sebästopol abgereist.

Madrid. 7 . Juni . Nach einem Bericht aus Penon
de Velez, der auf den Angaben von Eingeborenen be¬
ruht . sind von den in der dortigen Gegend und den im
östlichen Rifgebiet wohnenden Stämmen starke Krieger¬
abteilungen nach Fes aufgebrochen.

Konstantinopel. 7 . Juni . Der Bali von Smyrna
hat heute den Befehl erhalten , die als kriegsgefangen
erklärten italienischen Seeleute und Fischer Meder frei¬
zulassen. Die Abreise der Italiener begegnet keinerlei
Schwierigkeiten.

Washington, 7 . Juni . In Begleitung zahlreicher
amerikanischer Marineoffiziere besuchten die deutschen
Marineoffiziere die Grabstätte George Washingtons,
und legten einen Kranz am Grabe des ersten Präsidenten
nieder.

Newyork , 7 . Juni . Die Blätter in allen Teilen des
Landes widmen dem deutsechn Vesuchsgeschwader herz¬
liche Leitartikel.

Emden. 8. Juni . Das Luftschiff Z. 3 hat um
8,3V Uhr Bentheim in der Richtung nach dem Süden
passiert.

Solingen. 8. Juni . Z . 3 wurde um 11,1V Uhr
in schneller Fahrt hier gesichtet.

Vremen. 8 . Juni . Das Schulschiff des Deutschen
SchulschiffvereinsGroßherzoginElisabeth ist am 7. Juni
wohlbehalten in Christiania angekommen und wird am
14 . Juni nach Kopenhagen segeln.

Borkum. 8 . Juni . Heute nacht hat der Haupt-
angriff auf Borkum stattgefunden, an den sich Landungs¬
manöver und Gefecht in den Dünen anschlossen. Die
Manöver auf Borkum sind damit beendet. Die Offi¬
ziere haben um 8 Uhr. der Großherzog von Oldenburg
am 8,38 Uhr den Ort Borkum verlassen , um die Rück¬
reise anzutreten.

NeuesPalais . 8. Juni . Der König der Bul¬
garen nahm die Vorstellung der Offiziere des 72. Jnf .-
Regiments entgegen und dankte dem Kaiser nochmalsfür
seine Ernennung zum Chef dieses Regiments . Darauf
fand eine Parade des Lehr -Jnfanterie -Bataillons statt,
an die sich ein Exerzieren und eine Gefechtsübung an¬
schlossen.

Vudapest. 8. Juni . Bei dem Anschlag auf den
Präsidenten Tisza wurden, wie durch Untersuchung fest-
gestellt worden ist. durch Kovacs vier Schüsse aus einem
Revolver aus einer Entfernung von 8,5V Metern auf
den Präsidenten abgegeben. In einem mit Kovacs an-
geitellten Verhör leugnete dieser , daß er die Absicht ge¬
habt hätte, den Präsidenten Tisza zu Löten. Er er¬
klärte . er habe den Präsidenten nur einschüchtern wollen,
um ihn zu bewegen, seine Politik zu ändern. Bei dem
Präsidenten Tisza ist eine große Zahl von Gratulatio¬
nen eingclausen. auch die Regierung hat zusttmmende
Kundgebungen aus allen Teilen des Landes erhalten.
Wie die Blätter berichten , wurde in einer Bank in der
Nähe des Platzes, wo Kovacs stand , eine aus einem Re¬
volver abgefeuerte Stahlkugel gefunden. Da Kovacs
bei seinem Anschlags mit Bleikugeln geschossen hat.
nimmt man an. daß , nachdem Kovacs geschossen hat.
irgend jemand auf ihn geschossen hat.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 8. Juni.

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Cramberg.
Kirchenchor. Kinderlehre.

Kindergottesdienst nachmittags um 2 Uhr.
Amtswoche: Pastor Berlage.

Man sollte sich eine so günstigeGelegenheit nicht ent¬
gehen lassen , wie der Juni -Bezug von Thomasmehl sie
bietet . Dieses um so weniger , als die Vergütung für
Juni -Bezug verdoppelt ist , so daß . im Durchschnitt 26 -N
per Waggon von 10 000 Kilo gegen Bezug im 2 . Halb¬
fahr gespart werden . Die Werke bringen diese Opfer,
um bei der riesigen Nachfrage im Herbste Lieferungsver¬
zögerungen zu vermeiden : an den Landwirten ist es . von
dieser zweckmäßigenEinrichtung des billigeren Bezuges
zu profitieren und wenigstens einen Teil des Herbst¬
bedarfes schon im Juni zu beziehen.
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7. H. LMM MourMrdM edMireke MM , Weudurg.
Sämtliche

im Preise ermiißigt!
Arme Imknstiestl

von 7,5V Mk . an,

ttlt-SMWkNs
von 3 Mk . an,

kM starke Hemiistieskl
von 5,5V Mk . an,

Segeltuchschuhe
«uv Sandale«

in großer Auswahl.
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Neuermarkt 175.
Programm für Sonnabend,

Sonntag , Montag.

Im pskkv - ^ oui ' nsl werden
8 sehr interessante Bilder gezeigt

Wenn die MW rast.
Ergreifendes Drama aus dem

Leben eines jungen Arztes.

Pianistin ans Kekk.
Originelle Posse.

Kkbksrinalität.
Reizendes Drama.

Der Tapesitter.
Eine tolle Humoreske.

Drama aus dem amerikanischen
Leben.

Hektar , da bist ein
samascr Hand.

Humoreske.

Sonntag Anfang 4 Uhr.

Zer. Md .-B .-8ers.-8es. 8.
Die Herren Vertrauensmän¬

ner werden hiermit zu der aus
Freitag den 14. Juni vormitt.
pünktlich 9 '/z Uhr im Gasthof
zum schwarzen Adler in Jever
anberaumten

Versammlung
geladen.

Tagesordnung:
1 . Feststellung der Jahres¬

rechnung 1911/12.
2 . Wahl von Kreis - Ver¬

trauensmännern.
3 . Festsetzung der der Ver¬

sicherung in Abt . UI zu
Grunde zu legenden Ge¬
treidepreise.

Wiarden , den 5 . Juni 1912.
s rzrsuav,

Direktor.

Uns .Ikvis -M'
Iiinck

ist das Beste , Billigste und Praktischste für die Sommerszeit.
Große Auswahl bei

Jever , Neueslmße. 8 , llsttmvns.

8m gutes Kesekenk
für dis Hausfrau ist unbedingt eine Nähmaschine.
Hervorragend konstruierte und modern ausgestattete
Nähmaschinen aller Systeme bietet Sturmvogel . Lang¬
schiff. Schwingschisst Rundschiff und Central -Vobbin
für Familie und Schneiderei . Fahrräder mit Alu¬
miniumfelgen , Pneumatiks , elektrische Apparate,

Taschenlaternen,Feuerzeuge,Rasierappate , Spiritus -Bügeleisen , Maschinen¬
nadeln . Schreiben Sie noch heute an uns wegenUebernahme der Vertretung.

stebr. KrStiiM , Serlm-Wenus K.

Vas 8elb8ttstigeIVssclunittel.
pensil entfernt spielenä !e!ckt 8iut -, Liter - unä

vonstiAe Llscken , beseitigt scksrke Qerücke uvck

üesiniirierk grünälic !»
oirne 6en geringsten Lcbsüen kür 6ss Oevebe . Oie VV8scbe

« 4rLU äsn lriscken , äuttlgen Qsrucck 6er Ksrenblslcäw.

§ r-v/ 'oöf t/ . ^ s/oö//
^k̂ ur . i» Originaipsket « , m̂ei»Li» .ko»>.S

NLUML . L 00 ^ OÜ88LLD0KL . Miein . bodttk . 0.16. »ilbsUedtev

llenkel .
' L s vleictt - Socls

Zu der am 16 Juni d I . staktstndsnden

Jubelfeier
x verbunden mit Fahnenweihe

des

Mänuergesangvereins ^
Eintracht » Waddewarden , ß

wird sreundlichst eingeladcn.
Fest -Programm : Bis 2V» Uhr Empfang der zu

erwartenden Bereine — Einweihung und Enthüllung
der Fahne . — Chorlieder . — Festzug durch den Ort . —
Solooorträge und Konzert im Saal und Garten des
Festlokals . — Ball in 2 Sälen.

Eintritt zum Festkonzert und Ball für Nichtsänger:
Herren 50 Psg . Damen 30 Pfg Tanzband für Sänger
1 Mark . Nichtsänger 2 Mark . Einzeltan ; 10 Pfg . ^

M
Die geehrten Bewohner des Dorfes werden freund - L

lichst gebeten , den Ort festlich zu schmücken. Dekorations - I
grün ist von Freitag den 14. d . M . ab daselbst zu haben , U

D . V . ^

r

SWer- Wb Schmbe-
HWS-ZWW.

Die Mitglieder der Innung
werden hiermit aufgefordert,
ihre dieses Frühjahr eingetrete¬
nen Lehrlinge gegen den 15 d.
Mts . bei mir anzumelden , bei
Vermeidung der Ordnungs¬
strafe.

Jever , 1812 Juni 7.
H . B . Albers,

Obermeister der Innung.

ZcoeÄnWe
WnnM-tMjse»sW.
Versammlung

Dienstag den 11 . d . M.
vormittags 10 '/s Uhr

im Hotel zum Erbgroßherzog
in Jever.

Tagesordnung:
1 . Tierschau bstr.
2 . Genehmigung des Ent¬

wurfes eines Prospektes.
3 . Aufnahme neuer Mitglieder.
4 Verschiedenes.

D . V.

A. Ledieserüeeker
ZahntcchMr,

8sknkof « ti »a « stz,
schräg gegenüber Metjengekd

Safthof.
Lvr . chLi . 9- 1 u . 2- 6 Us

Sonntags von 8i
12 Uhr.

FeliecksMiiiig
in Wilhelmshaven

Burg Hohcuzoüern,
osnr 16 . vis 25 . Juni

Geschichte der Feuerbe
stattung , Bilder und Mo¬
delle von Krematorien u
Ofensystemen , Aschenbei¬
setzungswesen , Friedhofs-
kunst.

Täglich Vorträge mit
Erläuterungen an einem
Krematoriumsmodell.

MWvMlN
' .

Das diesjährige

Sommerfest
verbunden mit

Volksfest
findet am 25 . I « «ri statt.

Mittwoch den 12. Juni

Herren -MArneiM,
wozu sreundlichst einladet

Sillenstede . H . Fimmen.

EOnzvMin Flora,
Langewerth.

AilHllg ilch Varel
Mittwoch den 12. d . M.
Abfahrt mit dem Mittags¬

zuge . Zahlreiche Beteiligung
erwünscht . D . V.

Gkvmtsa «)eltze.
Durch die glückliche Geb«

einer Tochter wurden erstem
Joh - Frerichs u . Fra»

geb . Christi«
Wüstenei , 6 . Juni 1912.

VerlotmnMMigeN.
Ihre Verlobung beehren f

anzuzeigen:

Helene Geldes
Gerhiird Muße».

Jever , Bohlswarfen,
Juni 1912.

Crsts ^ ollcerts
ÜLlis jssllren.

Vsrlodts.
'Werckuinsr-^ ltenckeiLb , jevs

iyi2.

Carolinensiel, den 6 . Juni 1912.

Heute morgen verschied sanft und ruhig nach langen,
mit Geduld ertragenen Leiden mein lieber Mann , unser
guter Vater und Großvater , der frühere Landwirt

Otto Heykrn»
in seinem 69. Lebensjahre , welches allen Freunden und
Bekannten mit der Bitte um stille Teilnahme zur An¬

zeige bringen
die trauernden Angehörige « .

Die Beerdigung findet Montag den 10. Juni
nachmittags 2 Uhr vom Trauerhause in Carolinenfiel
aus , 3Vz Uhr in Werdum statt.

Statt Karte « .
Allen , welche unserer lieben

Entschlafenen das Geleit zu
ihrer letzten Ruhestätte gaben
und ihren Sarg mit Kränzen
schmückten, besonders für die

Danksagung.
liebevolle Aufnahme und ^
Handlung im Sophienstift saff
wir auf diesem Wege uE
herzlichsten Dank.

Oskar Haase und Sop
Jever , nebst Angehörigen.

LrmrrtwoMlch « Wedr .'rmrr Grrh. W» tter « au» k - Mrr .I Hierzu ei « 8.
Fernsprecher Nr » 4



Wchkiililalt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der

Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle - PostarOaitm nehmen
Bestellungen entgegen. Für die Stadtabonnenten mkl. Brüttzerlohn 2 .,/6. Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die Petitzeile oder deren Raum

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennige.
Druck und Verlag von C. L. Mettcker L Söhne in Jever.

Nachrichten.
.1« M öMW Kl S MI mr m . IchrMNkl.

Zweites Matt

Ans dem GrOttMiM.
Jever . 8. ,Juni ..

^ OldenburgischesGesetzblatt Band 38 Stück 19 ent¬
hält : Bekanntmachungdes Staatsministeriums vom 23.
Mai 1912 über die Ausdehnung des Geltungsbereichs
der Ortslaxe auf Nachbarpostorte . — Landtagsabschied
vom 31 . Mai 1912 für die 1 . Versammlung des 32 . Land¬
tages des Eroßherzogtums. ^ -

" Es wird erneut darauf hingewiesen, daß die Pvst-
behörde zur Erleichterung des Markeneinkaufs folgende
amtlichen Verkaufsstellen für Postwertzeicheneingerich¬
tet hat : - -

1 . In Jever und Umgegend , , . -
Lei Kaufmann van Lengen. Wasserpsortstraße , . .
bei Kaufmann Gerhard Onnen . Bahnhofftraße. s
bei Gastwirt Küpker im Schützenhof und Jsisi
bei Gastwirt Jmmohr , Siebetshaus : . .. si,Z

2 . in HooUel si
bei Kaufmann Bornefeld. I . .sisi^

"1 Postpersonalien. Es sind versetzt Herr PostM-
stent Stöver von Hohenkirchen nach Rastede und , Herr
Postgehilfe Köster von Eeorgsheil nach Hohenkirchen.

" Durch Scheuen der Pferde ist heute nachmittag
der aus der Strecke Jever -Sengwarden verkehrende Om¬
nibus kopfüber in den Graben beim Tivoli geraten. Die
Insassen , zwei Männer und vier Kinder, sowie der
Kutscher kamen teils mit leichten HautabfiHrhMssn.
teils mit dem Schrecken davon : die Pferde Weben un¬
versehrt.

* Alte Ziegelbauten der Wasserkante . Der Vor¬
sitzende der Königlichen Ministerial -BaukommissionGe¬
heimer Baurat Karl Mühtke (Berlins ist schon wieder¬
holt für die Schönheit und Zweckmässigkeit des alten
nordwestdeutschen Backsteinbaues eingetreten. Neuer¬
dings nimmt er in der Tonindustrie-Zeitung (Berlins
das Wort, um die Architekten und die, die Sinn für eine
heimatliche Bauweise haben, auf die guten Vorbilder
hinzulenken . Denn die Massive Bauweise unserer Alt¬
vordern an der nordischen Wasserkante hat mancherlei
Bauformen entwickelt , deren Wiederbelebung unserer
heutigen Auffassung sehr gut entsprechen würde. , ,So
leigt Mühlke an einigen im 17. Jahrhundert entstande¬
nen . in reinem Massivbau errichteten Bauten der ' See-
Marsch und der Nordfriesischen Inseln , wie mit geringen
Mitteln mosaikartigeMuster in Ziegeln hergestellt wer¬
den können . Als Beispiele werden einige Häuser von
Morsum auf Sylt , Havneby auf Röm , Tondexn -und
Mögeltondern und Heiligenhafen angeführt. Alle wei¬
sen die gleichen Eigentümlichkeiten auf : Das Not des
Ziegels , gemildert durch die weiße Fugung und den
Hellen Anstrich der Fensterhölzer. Diesen alten Bauten
entnehmen die modernen Architekten ihre Motive , und
mir können uns deshalb nicht wundern, wenn setzt im
Gegensatz zum Vinnenlande gerade an der Meeresküste
eine neue Blüte der Zieqelbaukunstihre ersten Knospen
treibt.

'Z Hohenkirchen . 6 . Juni . Heute nachmittag gegen
4 Uhr langten auf 10 Wagen unter Führung des Herrn
^r . Khuen von der oldenburgischen Landwirt'schasts-
kammer etwa 30 Herren vom landwirtschaftlichenBe-
ürksverein Wiesbaden auf ihrer Studienreise , nachdem
he bereits mehrere größere Landgüter im Jeverlande
besichtigt hatten , hier an . Im Vunsschen Gasthofe
Murde eine Pause von etwa zwei Stunden gemacht und
das Mittagessen eingenommen: alsdann gings weiter
Mch den Landgütern in Landeswarfen. von hier aus
Am Bahnhöfe, wo der 7 Uhr-Zug zur Weiterreise nach
^ever benutzt wurde. Auf allen Landgüternwürden den
Afbwärtigeu kästen das Jeverländische Vieh und die
Oldenburger Pferde vorgeführt: sie zeigten hierfür,ein
llwges Interesse und sprachen sich sehr lobend darüber
aus.
- Z Hohenkirchen . 7 . Juni . Unser Gemeindevorsteher
Ny i

^ ntner Fr . Mammen , der die Geschäfte am 1 - Mai
. oll vom He ' ir Oekonomierat Jürgens übernommen

hat sein Amt zum 1 . August gekündigt . Wie per¬
ltet , sollen einige Bewerber vorhanden sein , auch

werden Namen genannt , Bestimmtes weiß man jedoch
nicht . Der Termin zur Wahl eines neuen Gemeinde¬
vorstehers ist angesetzt auf Montag den 17. Juni nach¬
mittags in Fokkens Gasthof.

Oldorf. 7 . Juni . Sein diesjähriges Sommerfest
wird der Bürgerverein Oldorf am kommenden Sonntag
feiern. Da das Fest in jeder Beziehung gut vorbereitet
ist , insbesondere für abwechselungsreiche Unterhaltung
der Kinder große Sorge getragen ist . wird es an zahl¬
reicher Beteiligung nicht fehlen. Den Schluß der Feier
wird ein flotter Ball im Saale des Herrn Griepenkerl
ausmachen.

csi Tettens , 8 . Juni . Nachdem erst vor kurzem drei
neue Balken in der hiesigen Kirche eingebrachr sind , wer¬
den in der nächsten Woche fünf weitere folgen. Dieselben
werden jetzt bereits neben der Kirche bearbeitet und voll¬
ständig fertig , auch mit der alten Malerei versehen, hin-
aufgebracht . Das geschieht ebenfalls von außen,,da durch
die mächtigen Balken innerhalb der neugestricheNen
Kirchen mauern selbst bei der größten Vorsicht bei leisester
Berührung der Wände und des Gestühls doch große Zer¬
störung angerichtetwürde. Dem Zuschauer wird sich ein
interessantes Bild bieten , zumal die schwierigen Arbei¬
ten. von recht praktischer Hand geleitet werden. — Der
Kriegerverein wird seinen diesjährigen Sommeraus-
fluq am 20. d . M . nach Varel und Umgebung machen . —
Der Männergesangverein hat als Ziel seines Ausfluges
am 19. d . M . den SchÄtzenhof bei Jever gewählt . —
Genzels Kunst - und Figurentheater erfreut sich fortge¬
setzt eines sehr zahlreichen Besuches. Am Sonntag wird
Dr . Faust gegeben, nachmittags das Märchen Der ver¬
lorene Sohn als Schülervorstellung.

* Jnhauserstel. Die Erben des weiland Zimmer¬
meisters Christian Abrahams, zu Voslapp verkauften
durch Vermittlung des Rechnungsstellers Ahl zu Seng¬
warden ihre Besitzung an den Depotarbeiter Rudolf
Doden zu Kreuzweg, Gemeinde Fedderwarden.

Rüstringen. 7 . Juni . Der Stadtrat beschloß in
seiner heutigen Sitzung gelegentlich der Etatberatung,
die Hundesteuer zur Verringerung der Hundeplage zu
erhöhen , und zwar soll in der inneren Stadt der erste
Hund wie bisher 16 -1i . der zweite Hund 40 M und der
dritte Hund 80 »tz kosten , im Stadtgebiet der erste Hund
wie bisher 10. der zweite 30 und der dritte 60 M . Sehr
interessanteDebatten gab es bezüglich Einrichtung, eines
paritätischenArbeitsnachweises, bezüglich Verschmelzung
der Krankenkassen in Wilhelmshaven und Riisrringen
und bezüglich Bau eines Krematoriums. Aus dem
paritätischen Arbeitsnachweis und mit der damit ver¬
bundenen Arbeitslosenversicherungkann vorläufig eben¬
sowenig etwas werden wie aus der Verschmelzung der
sämtlichen Ortskrankenkassen zu einer Kasse . Im ersten
Falle ist der Arbeitgeberverband der widerstrebende
Teil , im letzten sind es angeblichdie Behörden in Preu¬
ßen und Oldenburg. Mit dem Bau eines Krematori¬
ums will man auch noch ein paar Jahre warten , weil
zuerst noch wichtigere Ausgaben zu lösen sind . Es muß
z . B . so bald wie möglich ein Gebäude für die Höhere
Mädchenschule errichtet werden, und dann werden auch
seitens des Ministeriums Verhandlungen betr. Bau des
Gymnasiums gewünscht . Der Bau eines Rathauses
wird ebensowenig noch eine lange Zeit hinausgeschoben
werden können . Die Vorbereitungen zum Bau werden
ia auch schon getroffen. Als Leiter des Tiesbauamts
soll ein erfahrener Beamter angestellt werden, ein In¬
genieur oder ein Techniker.

" Oldenburg. Im Oldenburger Galerieverein sind
im vorigen Jahre über den Ankauf des Bildes „Eisen¬
gießerei" von Winter Uneinigkeiten entstanden, in deren
Folge Pros . Otto austrat . Im Jahresbericht wird le¬
diglich die Tatsache erwähnt, so daß setzt die beiden
Hauptbeteiligten, genannter Pros . Otto und Dr . Karl
Schäfer , Museumsdirektorin Lübeck, einen offenen Brief
veröffentlichen, in dem sie dem Ealerieverein den schwe¬
ren Vorwurf machen , daß er dem Ansinnendes Ministers
Ruhstrat als Vorsitzenden des staatlichen Ankaufsaus¬
schusses, Dr . Schäfer müsse entfernt werden, nicht zu
widerstehen gewagt habe . Wie in dem Schreiben aus¬
geführt wird, sind die Uneinigkeiten darauf zurllckzu-
führen , daß Dr . Pauli ( Bremer Kunsthalle') nichts weni¬
ger als ein begeisterter Freund derjenigen Kunst sei.
die satzungsgemäß in der Oldenburgischen Galerie ge¬

pflegt werden solle , nämlich der nordwestdeutschen , und
daß er in der Sitzung, in der es zur Aussprache kan.
vielmehr in unangebrachter Weise die nordwestdeutschen
Künstler angegriffen habe, und daß anderseits dann Dr.
Schäfer ihm einen Brief schrieb, in dem er betonte, daß
Dr . Pauli entweder sich zum klaren Programm des An-,
kaufsausschusses bekennen oder gewärtig sein müsse , daß
die weitere Arbeit nur im Kampf gegen ihn vor sich
gehen werde. Diesen Brief sandte Dr . Pauli an den!
Minister und erklärte seinen Austritt . Darauf ver¬
langte der Minister , der Dr . Pauli nicht entbehren zu
können glaubte , vom Verein die Beseitigung Dr . Schä¬
fers. Der Vorstanddes Vereins habe aber , wie sich ge¬
zeitigt habe , nicht beabsichtigt , seine Mitglieder gegen
Ruhstrat zu schützen , weshalb der Austritt Ottos und
Dr . Schäfers erfolgte. Mit Pros . Otto und seinen!
Freunden ist , wie dem Schreiben weiter zu entnehmen
ist . auch die Vereinigung Nordwestdeutscher Künstler!
ausgetreten und Vogeler (Worpswede'

) hat eine Wahl
in den Ankaussausschuß abgelehnt. — Man wird ge¬
spannt sein diirfen, was Galerieverein und Ankaufs¬
ausschuß erwidern.

" Oldenburg. Der Flieger Willi Albers , der hier,
so viel Pech hatte, führte in Johannistal in der Flug¬
woche vier Flüge in einer Gesamtzeit von 138 Minuten
aus . Ein Flug währte 78 Minuten.

* Westerstede , 7 . Juni . Am Donnerstag fand in der
Börse die letzte Ausschußsitzung für die Denkmalsfeier
statt , wozu auch die sämtlichen Hauptlehrer der Ge¬
meinde eingeladen waren . Der Hauptzweck war , noch¬
mals im einzelnen genau den Verlauf der Feier durchzu¬
sprechen. Das Programm für die eigentliche Feier
wurde endgültig wie folgt festgestellt : 2 .3Ö Uhr Antreten
der Schulen und Vereine auf dem Marktplatze . 3 Uhr
Abmarsch nach dem Friesendenkmal. 4 .30 Uhr Beginn
der Feier : Choral, Festrede des Herrn Amtshaupt¬
manns , Lied „Heil dir o Oldenburg"

. Uebernahme des
Denkmals durch den Herrn Gemeindevorsteher, Gesang
der Konkordia : „Heidenacht " von HerM . Allmers . An¬
sprache an die Schuljugend von Herrn Hauptlehrer Oh-
lenbusch-Ocholt und Lied : Deutschland , Deutschlandüber
alles , Nisderlegen von Kränzen seitens der Schulkinder«
Gesangvortragder Konkordia und der sich anschließenden
Vereine : Das deutsche Bauernlied . Darauf Konzert der
Wöhlbier-Kapelle im Gehölze , wo die Heren B . Meyer
und I . Ruhr für Erfrischung Sorge tragen werden . An¬
genehm. besonders für die Schulkinder , wird es sein,
daß vom rührigen Damenkomitee auf dem Marktplatze
unter den Linden ein Ausschank von Brause und Frucht¬
säften. sowie ein Verkauf von Marktkuchen , Schokolade
und. dergl . hergerichtetwerden wird. Der Blumenver¬
kauf , aus dem ein Teil der Denkmalskostenbestritten
werden soll , wird bereits am Morgen beginnen. Unge¬
fähr 40 junge Damen der Gemeinde haben in anzuer¬
kennender Weise das Amt von Blumenverkäuferinnen
übernommen. Seitens des Festausschusses wird eine
offizielle Festpostkarte herausgegeben. die in ihrer künst¬
lerisch geschmackvollen Ausstattung sicher aus allseitige
Anerkennung wird rechnen dürfen. Parole für das
Ammerland also zum Sonntag : Aus zum Heimatfeste in
Westerstede!

gb . Westerstede . 7 . Juni . Der landwirtschaftliche
Zweigverein Loga stattete am Donnerstag dem land¬
wirtschaftlichen Verein Ammerland seinen Gegenbesuch
ab . Auf sechs Wagen machten die Herren eine Fahrt
durch das Ammerland und besichtigten verschiedene
Bauernhöfe. Das Mittagsmahl wurde hier in Vusch 's
Hotel eingenommen. Von Zwischenahnwurde abends
die Rückfahrt nach Loga angetreten. — Landwirt Fritz
Mayer hies . verkaufte eine an der Chaussee von Halstrup
nach Hollwege belegene 6 Tagwerk große Messe Ur
7100 Mark an den Arbeiter Fr . Willms und Haus-
schlachter Joh . Janßen . beide in Halstrup. — Viehhänd¬
ler Siegfr . Meyer verkauftean GerichtsaktuarFriedrichs
eine Fläche Bauland für 1200 -1l pro Scheffelsaat

gb . Westerstede . 7 . Juni . Dem Freitag-Schweine-,
markt waren 249 Ferkel zugeführt . Der Handel war
sehr flott . In knapp zwei Stunden war der Markt voll¬
ständig geräumt. Es bedangen OWochenferkel 1 . Quali¬
tät 16 bis 19 -K . und die 2 . Qualität 16 bis 17 -R . Die
Preise für fette Schweine sind gestiegen. 54 -R werde«
jetzt für IW Pfund Lebendgewichtbezahlt.
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Lukacs und Tisza als Kreier.
Was das Kabinett Khuen -Hedervary mit heißen:

Bemühen und mit mehr Eifer als Geschicklichkeit ver¬
geblich angestrebt hatte , nämlich mit der rücksichtslosen,
länger als ein Jahr dauernden Obstruktion einer kleinen
Minderheit des ungarischen Abgeordnetenhauses gegen
die Wehroorlage fertig zu werden , ist dem Kabinett
Lukacs in verblüffend kurzer Zeit gelungen , allerdings
nur mit Hilfe des Mannes der starren Jaust , des Kam¬
merpräsidenten Grafen Stefan Tisza , und auf dem
Wege einer Radikalkur , die den ungarischen Parlamen¬
tarismus schweren Erschütterungen ausgesetzt hat . Der
Annahme der Wehrreform ist setzt die der Honvedvorlage
und der Militärstrafprozeßordnung gefolgt , und nach Er¬
ledigung einer Reihe kleinerer Vorlagen und vor allem
nach einer Revision der Hausordnung dürste das Abge¬
ordnetenhaus seine Session schließen, während das Mag¬
natenhaus die Beratung der Wehrreform , deren An¬
nahme als völlig sicher gelten kann , bis zu deren Erledi¬
gung durch das österreichische Parlament verschobenhat.

Auch hier werden den Wehrvorlagen kaum' unüber¬
windliche Schwierigkeiten erwachsen. Denn wenn es
dem Ministerpräsidenten Grafen Stürgkh auch bisher
nicht gelungen ist , aus den mehr als dreißig Fraktionen
und Fraktiönchen des österreichischen Abgeordneten¬
hauses eine Arbeitsmehrheit zu bilden , so ist doch nicht
anzunehmen , daß sich in Cisleithanien bei der Beratung
der Wehrvorlage ähnliche Vorgänge wiederholen , wie
sie sich soeben in der transleithanischen Hälfte der Do¬
naumonarchie abgespielt haben . Was die deutschen
Parteien betrifft , so treten sie bedingungslos für die
Vorlage ein . durch welche bekanntlich die Dienstpflicht
auf zwei Jahre herabgesetzt, aber die Zahl der jährlich
auszuhebenden Mannschaften so weit erhöht werden soll,
daß der Kriegsstand der Armee um die Hälfte steigt.
Desgleichen dürften die Polen zur Mehrheit Kr das
Gesetz gerechnet werden , während die Südslaoen und
Ruthenen kaum ernstliche Opposition machen werden
und auch die Tschechen Bedenken tragen dürften , die
ganze Zukunft ihrer Regierungsfähigkeit wegen dieser
Frage aufs Spiel zu setzen.

Kann somit dis Beendigung des Kampfes zwischen'
den beiden feindlichen Reichshälften um die Wehr¬
reform , der ein Jahrzehnt lang die Gemüter diesseits
und> fenseits der Leitha in Erregung gehalten hat , als
eine Frage der allernächsten Zeit angesehen werden , was
auch vom Standpunkt der internationalen Politik mit
Befriedigung zu begrüßen ist . so fragt es sich ' auf der an¬
deren Seite , welche politischen Folgen die letzte Phase
dieses Kampfes in Ungarn nach sich ziehen wird . Was
das Urteil über die Mittel betrifft , mit denen das unga¬
rische Abgeordnetenhaus die 127 Mann starke Opposi¬
tion , der eine Mehrheit von 286 Mitgliedern der na¬
tionalen Arbeitspartei gegenüberstand , zur Strecke ge¬
bracht hat . so wird man sich hier auf den Standpunkt des
österreichischen Abgeordnetenhauses stellen müssen , wel¬
ches diese Frage als eine rein ungarische bezeichnet hat.
Und wenn die Presse der Opposition behauptet , daß durch
Tiszas Taktik der ungarische Parlamentarismus ver¬
nichtet worden sei , so wird man dem gegenüber einwen-
den müssen, daß hierzu die Obstruktion mehr beigetragen
habe als deren Bekämpfung . Es kann auch als sehr
fraglich angesehen werden , ob der an die magyarische
Nation geplante Appell der Oppositionsparteien eine
sonderliche Wirkung haben wird . Jedenfalls steht fest,
daß dadurch an dem Schicksal der Wehrvorlage . für die
im Magnatenhause eine sichere , überwältigende Mehr¬
heit vorhanden ist, nichts mehr geändert werden wer¬
den kann.

Auf einem anderen Blatte steht es freilich , welches
Geschick dem Kabinett Lukacs nach der Erledigung dieser
Frage beschieden sein wird . Als Graf Khuen -Hedervary
vor zwei Jahren die Regierung antrat , wurde in der
Thronrede zur Eröffnung des Abgeordnetenhauses die
Neuregelung des Wahlrechts als dringendste und ' un¬
aufschiebbare Aufgabe bezeichnet, und gerade der fetzige
Ministerpräsident v . Lukacs galt von feher als ein be¬
sonderer Freund dieser Reform , für die sich Kaiser Franz
Josef schon im Herbst 1905 mit aller Entschiedenheit aus¬
gesprochen hatte . Ob es aber Herrn von Lukacs gelin¬
gen wird , in dem fetzigen Privilegienparlament eine
Mehrheit für eine solche grundlegende Neuerung zu fin¬
den . die gerade bei der Regierungspartei , der nationa¬
len Arbeitspartei , auf scharfen Widerstand stößt , kann
als sehr fraglich erscheinen, und insbesondere der Kam¬
merpräsident Graf Tisza ist als Konservativer und als
maßgebender Führer der Adelspartei die Seele der
Opposition gegen das allgemeine , gleiche und geheime
Wahlrecht . Hieraus erhellt , daß mit der Durchbringung

der Wehrreform nur die eine Hälfte von Lukacs Pro¬
gramm verwirklicht sein wird , während der bei weitem
schwierigere Teil , der zu noch schärferen und erbitterten
Kämpfen in Cisleithanien führen dürste , eine voraus¬
sichtlich wenig harmonische Zukunftsmusst darstellt.

Hauptversammlung
der Deutsche « Kotornatgesellschast.

3 . L 11 . Hamburg. 6 . Juni.
Die Hauptversammlung der deutschen Kolonialge-

sellschast führte heute ihre Beratungen zu Ende , lieber
die Mischlingsfraqe machte Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg interessante Ausführungen . Der eine Fall,
so führte der Redner aus . wo eine weiße Frau so ge¬
schmacklos war . sich an einen Schwarzen wegzuwerfen,
genüge schon, um das Ansehen der deutschen Frau auf
das gefährlichste zu erschüttern . Die weiße Frau stelle
sich damit auf die Stufe der schwarzen Konkubine . Ge¬
wiß gebe es intelligente Mischlinge, die auch auf eine
gebildete und phantasiereiche Frau eine gewisse An¬
ziehungskraft ausüben können, aber , wie Othello zeigt,
die Bestie kommt doch einmal zum Ausbruch . Die Vor¬
gänge in Niederländi 'sch-Jndien , wo die Mischlings
gleiche Rechte wie die Weißen haben , und die Vorgänge
in Portugal zeigen, daß dieses System der Gleichberech¬
tigung für die weiße Rasse eine große Gefahr bildet.
Es müsse daher im Gesetz ausgesprochen werden , daß die
Mischlingskinder , die in der Kolonie sind, den Einge¬
borenen gleich erachtet werden . Vom grünen Tische aus
können solche Gesetze , nicht gemacht werden . (Stürm.
Beifall .) Auch Oberbürgermeister Dr . Külz (Bücke¬
burg ) betonte , daß diese Frage vom Rassenstandpunkt
aus gelöst werden müsse . Gerade Südweftafrsta habe
keinen Platz für die Mischlingsbevölkerung . Dagegen
meint Provinzialpater Acker (Knechtsteden) , daß man
durch das Verbot der Mischehe leicht einen ehrlichen
Mann dazu verleite , ein ungesetzmäßiges Verhältnis
mit einer Schwarzen einzugehen . — Der Kolonialtag
nahm schließlich eine Resolution an . die an der Auf¬
rechterhaltung der gegen die Ehen zwischen Weißen und
Farbigen erlassenen Verordnungen festhält.

Sodann beschäftigte sich der Kolonialtag mit der
geologischen Erforschung der deutschen Schutzgebiete, die
in beschleunigterem Tempo durchgeführt werden soll. —
Ein Antrag des Ausschusses verlangt , daß Lei der in
Angriff genommenen Strafrechtsreform die kolonialen
Kreise rechtzeitig gehört werden . — Professor Dr.
Passarge (Hamburg ) begründete sodann einen Antrag
der Abteilung Hamburg über Erschließung von Neu-
Kamerun . Es wird darin gefordert , daß diese neue Ko¬
lonie möglichst rasch dem deutschen Handel zugängig ge¬
macht wird und daß die Rechte und Pflichten der Kon-
zessionsgesellschasten geregelt werden . Insbesondere
wird die Errichtung von Verkehrswegen von der Ka¬
meruner Küste in das Hochland' gefordert und u . a, die
Erbauung einer Bahn von Kuturi über Gaua und
Banjo nach ! Jaunde und einer solchen nach Domäne und
Earnot an den Ouwajue sowie eine Automobillinie von
Kriwi nach Lonfe verlangt . In der Debatte wies Dr.
Arning (Hannover ) auf 'die Verhandlungen mit Eng¬
land hin und meinte , daß Deutschland sich ! hüten solle,
für die Erwerbung von Portugiestsch-Westafrikä einzu¬
treten . Dr . Waltz (Hamburg ) bedauert , daß die fran¬
zösischen Gesellschaften in dem neuen Gebiete Raubbau
getrieben Haben — Landrat a . D . Schmäle (Antwerpen)
warnt davor , die Ausdehnung des deutschen Kolonial¬
gebietes am Kongo in öffentlichen Versammlungen zu
propagieren und tritt für eine Verständigung mit Bel¬
gien in der Kongosache ein . Belgien komme Deutsch¬
land in der letzten Zeit sehr entgegen : das beweise die
neueste Vergebung von Konzessionen im Kongostaat an
die Dresdner Bank , an die Diskontogesellschaft und an
die Deutsche Bank . Der Redner dankt schließlich dem
Staatssekretär v . Kiderlen -Wächter dafür , daß er aus¬
drücklich ausgesprochenhabe , daß Deutschland nicht daran
denke , bei den bevorstehenden Verhandlungen Belgien
irgendwie etwas zu Leide zu tun.

Es wird schließlich ein Antrag Hamburg angenom¬
men , wonach der Ausschuß die Sache in dem Sinne be¬
raten soll , die Reichsregierung zu ersuchen , sich mit den
französischen Konzessionsgesellschastenunter Anerkennung
der bestehenden Rechte zu verständigen . Sodann wurde
ein Antrag angenommen , der den Bau einer Südbahn
in Kamerun verlangt und im allgemeinen die schnellere
und gründlichere Erschließung der Kolonien durch Vahn-
hauten , die Einrichtung von Zivilverwaltungsstellen
und die Milderung der Absperrung der Kolonien ver¬
langt . — Ein gleichfalls angenommener Antrag Göj-

tingen tritt für eine umfassende und nachdrückliche Wer¬
betätigkeit unter der studierenden Jugend Deutschlandsein . — Damit war die Tagung erledigt und Herzog
Hann Albrecht schloß sie mit den üblichen Dankesworten— Der nächstjährige Kolonialtag wird in Breslau stach
finden.

Nach Schluß der Tagung unterhielt sich der Herz«,
noch eingehend mit den anwesenden Journalisten uns»
sprach ihnen den Dank für ihre mühevolle Arbeit aus.
Der Herzog erkundigte sich auch eingehend nach der Ar¬
beitsweise der einzlnen Herren und ließ sich insbesondere
von dem Berliner Journalisten Schweder über die Art
der Berichterstattung eines großen Korröspondenzbureaus
unterweisen . Schließlich bat der Herzog noch einmal,
seinen Dank der gesamten deutschen Presse zu über¬
mitteln.

39 . Deutscher Gastwirtetag.
3 . L H . Chemnitz, 6 . Juni.

Am heutigen letzten Verhandlungstage des 39.
Deutschen Gastwirtetages bildete den ersten Gegenstand
der Tagesordnung die Kohlensäurefrage . Hierzu lagen
eine ganze Reihe von Anträgen vor . die nach dem Vor¬
schläge des Vorsitzenden dem Geschäftsführenden Aus¬
schuß zur weiteren Behandlung überwiesen wurden . —
Hierauf sprach Stadtverordneter Schulze (Berlin ) über
die Branntweinsteuer und deren Wirkung auf die Gast¬
wirte . Die Erledigung dieser Frage im Parlament sei
nicht vom wirtschaftlichen , sondern lediglich vom politi¬
schen Gesichtspunkte aus erfolgt . Der Leidtragende werde
nur der Staat fein , der an Verbrauchssteuern durch den
Kon 'sumrückganqso viel verlieren werde , wie bei der Er
Höhung der Verbrauchsabgabe im Jahre 1906. Die
Branntweinsteuer habe lediglich den Brennern finan¬
zielle Vorteile gebracht auf Kosten eines der notleidend¬
sten Gewerbe des Vaterlandes . Die Versammlung nahm
hierzu zwei Resolutionen an . worin sich der Verbands¬
tag gegen das neue Vranntweinsteuergesetz und dessen
Einwirkung auf die Gastwirte verwahrt . Eine weitere
Resolution spricht sich gegen die Bestrebungen der Nah¬
rungsmittelchemiker aus , die den Zweck verfolgen , ein
Gesetz herbeizuführen , das die Mindest -Alkcchv(stärke für
Trinkbranntwein festsetzen soll. Durch solche Bestim¬
mungen würden sämtliche Mäßigkeitsbestrebungen illu¬
sorisch gemacht. — Ein Antrag der Hansestädte aus
reichsgesetzliche Festlegung der dreijährigen Lehrzeit für
das Gastwirtsgewerbe wurde angenommen . — Ver¬
schiedene andere Anträge wurden dem Geschäftsführen-
den Ausschuß überwiesen . — Am Schluß der Tagung
begrüßte Kommerzienrat Weißengerber ( Chemnitz) die
Versammlung im Namen des Hanfabundes und er¬
klärte . daß der Hansabund gern bereit sei , den Interessen
des Gastwirtestandes nach allen Richtungen - entgegenzu-
kom 'men . — Mit den üblichen Dankesworten wurde dann
die Tagung geschlossen.

HandelsteiL.
Berlin , 7 . Juni . (Amtliche Preisfeststellung de«

Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1060 Klar , frei
Berlin netto Kassel

v. Schluß! 12 .15 1 .15 Sckstuh
Wetzen Juli 227,00 228,( 0 227,75 228,25

September 208,25 205,50 205 .25 205,75
Oktober 208,25 - ,- 205,25 205,75

Roggen Juli 190,50 192,75 192,28 193,75
September 174,25 175,50 174,75 176,00
Oktober 174,25 - ,- - 176,00

Hafer Juli 191,75 192,25 192,00 192,25
September 166,75 167,25 167,25 167,50

Mais September — - ,- — , -
Juli — - — ,- . - ,- — , -

Rübö Juni — - ,- 67,30
Oktober 67,90 68,10 68,10

„ Die schöne Risette" von Leo Fall . Bon allen
Operesten des so erfolgreichen! Komponisten ist wohl
„Die schöne Risette " eines seiner besten Werke. Infolge
ihres sein musikalischen, melodiösen Inhalts und des
guten Textbuches steht sie auf einem weit höheren Ni¬
veau wie viele unserer modernen Operetten , und das
sichert ihr auch den Erfolg auf allen Bühnen . Die schön¬
sten Szenen , Couplets . Lieder usw . sind in dem soeben
erschienenen neuesten Hefte der Musikzeitschrift „Musik
für Alle" enthalten . Das Risettewheft , welches als
Titelbild den bekannten Berliner Komiker Hans Waß-
mann und Grete Ly in den Rollen des Thomasius und
der Prinzessin Margot zeigt , ist zum Preise von 50
in allen Buch- und Musikalienhandlungen , sowie direkt
vom Verlage Ullstein u . Co. . Berlin SW . , Kochstr . 23-21.
zu beziehen.
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eine neuartige Haushattseife
von
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(Mehr als 35 Sorten .)

Dir KebrrleMeit
von

mit ssm
Kreurstern

Zeigt sich
1 . in dem reinen , kräftigen Wohlgeschmack,
2 . im charakteristischen Eigengeschmack jeder

Sorte,
3 . in der Ausgiebigkeit und daher Billigkeit.

Verlangen Sie deshalb ausdrücklich U4k >6ls Suppen.
MW „ 51/^22 ls guts , spsnsLms Xücds ".

NMe AiPiM.
Eisenbahn -Direktion.

Dienstag den 11 . und Mitt-
voch den 12 Juni fährt des
Oldenburger Medardusmarktes
vegen um 5,08 nachmittags von
Idenburg nach Jever ein
Zonderviehzug, der sämtliches
Lieh für Richtung Wilhelms-

Laven befördert
- Dieser Zug wird für die Per¬
sonenbeförderung in 2 . bis
4 . Klaffe zu gewöhnlichen Fahr¬
preisen freigegeben,
l An diesen beiden Tagen ist
die Beförderung von Vieh mit

^ >em um 3,06 nachmittags von
Oldenburg abgehenden Per-
Ionenzuge 32 unbedingt aus¬
geschlossen.

Ferner wird Mittwoch den
12 . Juni folgender Sonder-
lersonenzug von Jever nach
Oldenburg mit 2 . bis 4 . Klasse
,u gewöhnlichen Fahrpreisen
,efahren:
Zever ab 5,44 vorm
Seidmühle > 5,52 „
Ostiem „ 5,58 „
Zanderbusch „ 6,07 „
Zande „ 6,29 „
Ellenserdamm „ 6,38 ,>
Dangastermoor „ 6,45
Varel „ 6,52 „
Zaderberg „ 7 . 02 „
?ahn „ 7,11 „
llastede „ 7,20 „
lleusüdende „ 7,27 „
Vürgsrfeld „ 7,35 „

Oldenburg an 7,40 „
Oldenburg, 31 . Mai 1912.

Vom 1. Mai 1912 an ver¬
ehren auf der Strecke Sande-
sever unter anderen während
der Nachtzeit folgende Züge:

wie beim Dauenschen Uebergang
zwischen Sanderbusch und dem
Ems -Jadekanal und den Ueber-
gängen bei Ostiem und östlich der
Station Heidmühle.

Im übrigen entfällt die Be¬
wachung der Strecke und die
Bedienung der Schranken für
die vorgenannten Züge , ihre
Annäherung an dis unbewachten
Wegeübergänge wird durch das
Läutewerk der Lokomotive an¬
gezeigt und jeder Zug vor der
Abfahrt der nächsten Station
auf der elektr . Glockenleitung
geläutet werden.

Oldenburg , im April 1912.
Großh . Eisenbahndirektion.

Amt Jever.
Jever , 31. Mai 1912.

Der Oekonomierat R . Lohe
zu Seedeich ist zum zweiten Bei¬
geordneten des Gemeindevor.
stehers der Gemeinde Sande
gewählt und verpflichtetworden.

I . B . : Werner.

Grasverkauf
auf der Amtsverbandschaussee
Jever - Upschloot gegen Barzah¬
lung Mittwoch den 12 . Juni
nachmittags3Uhr beim Schützen¬
hof anfangend.

Jever . M . Freese.

Stationen
Mgs. Abends

71 91 753*
Personenzüge

Zever Abs.
Seid-

5 .21 9 .21 10.26

^ mühle „ 5 .35 9 .32 10.37
2skem „
Sander - „

5 .41 9 38 10.43

^ busch „ 5 51 9 .48 10.53
vande Ank. 5 .57 9 .54 10.59

Stationen
Abends

SO 735*
Perszg-Lok.

Sande Abs
Sander-

11 .40 11 .58

busch „ 11 . 47 12 03
Ostlern „Heid-

11 56 12. 12

12.02 12 . 15
Jever Ank. 12 . 12 12.24

Nur an Sonn- und Festtagen.
iw 8ur diese Nachtzüge findet mit
Genehmigung Großh . Ministe,
lums der Finanzen bei Berück-
^ bgung der für dieselben vor-
!e)chriebenen Fahrgeschwindig¬
keit von 30 Klm . in der Stunde

8 3 (3) und den Bestim-
^ ^ gen für Nebenbahnen des

. (5) der Betriebsordnung,
A" üg vom 1 . Mai 1905, eine
(Oahnbewachung u . Bedienung
,
er Schranken der auf Olden-

^ rgrschem Gebiete gelegenen
^ reckennur an folgendenUeber-
Sangen statt:

Strecke Sande -Jever.
Chausseeübergängebei Posten

krischen Sande und Sander-
Usch Sanderbusch , bei Heid-

Auhle und öei Posten 8 zwi-
>Hen Heidmühle und Jever so-

Amtsgericht Jever Abt . I.
Jever . 1912 Mai 25.

In das Handelsregister Abt . ^ .
ist bei der Firma I . Alverichs,
Jever , eingetragen:

Jetziger Inhaber ist der Kauf¬
mann Herrn ann Luiken in Jever.

Der Üebsrgang der in dem
Betriebe des Geschäfts begrün¬
deten Forderungen und Schul¬
den ist bei dem Erwerbe des
Geschäfts durch Hermann Luiken
ausgeschlossen.

Stadtmagistrat.
Jever , 9 . Juni 1912.

Der Weg von Jmmohrs
Haus nach Addernhausen ist am
10. Juni gesperrt.

vr . Büfing.

GeMiudesache.
Wer auf dem Bismarckplatz

Blumen oder Sträucher abreitzt
oder den Platz in anderer Weise
beschädigt , wird sofort zur Be¬
strafung angezeigt.

Der Gemeindevorstand.
Hohenkirchen , 7 . Juni 1912.

Stadtmagistrat.
Jever , 8 . Juni 1912.

Nach dem im Hinblick auf
ß 366 des Strafgesetzbuches er¬
richteten Statut XIV der Stadt
Jever sind die gepflasterten
Fußwege des engeren Bezirks,
wenn sie glatt sind , von den
Anliegern mit Sand oder der¬
gleichen zu bestreuen . Durch
dies Statut ist zugleich aus¬
drücklich das Statut V aufge¬
hoben , nach welchem bis zum
Oktober 1878 durch den Aus¬
rufer bekannt gemacht wurde,
wenn die Straßen im Winter
gestreut werden müssen . Auch
im Hinblick auf die Praxis des
Reichsgerichts , welches in der¬
artigen Fällen bereits eine
Schadenersatzpflicht anerkannt
hat , wird auf diese Bestim¬
mungen hingewiesen.

IX. Büsing

VerrsWk AsMk.
Im Aufträge des Großherzog¬

lichen Amtsgerichts Jever werde
ich

Zllilid . Z.
Wm . r Hl aW.

beim Hause der Firma H . Beh¬
rens Nachf . in Horumersiel fol¬
gende Gegenstände öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen:

1 Arbeitspferd,
1 großen Posten Kolo
nial - und Kurzwaren,
leere Fässer, Demions,
1 gr. Posten Packpapier,
Wagenreepen, Wagen
leinen , Pflugleinen,
Halstaue , Wagensträn
ge, Halfter, I gr. Posten
Holzschuhe u. Pantinen,
1 Kanne mit Del , 1
Kanne mit Sieeativ,
leere Mehltonnen , 1
Kiste mit Tran , 1 gr.
Posten Schlösser und
Beschläge, Schaufeln,
Sägenblätter , 1 Säulen
wage mit Gewichten,
1 Dezimalwage , Rollen
Drahtgeflecht, eiserne
Fenster,Ofenrohre,Ösen
knie , 1 Kopierpresse,
Steingut und Porzellan,
1 gr . Quantum Tuten
und viele andere hier

nicht genannte Sachen.
Kaufliebhaber werden freund-

lichst eingeladen.
Jever. W. Albers.

Der Schmiedemeister Heinrich
B - Peters in Sengwarden be¬
absichtigt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft sein bei Seng,
warden an der Chaussee be¬
lesenes

Landstück
zur Größe von reichlich 6Vr
Matten öffentlich versteigern zu
lassen . Berkaufstermin:

Mstag hm II . Ziliii d. 3.
mW. 5 W

in Dudens Gasthause zu Seng,
warden . Zu dem Grundstück
gehört ein unmittelbar an der
Staatschaussee belegener

Bauplatz.
Im übrigen soll dasselbe im

ganzen sowohl als auch in zwei
Teilen , wie es abgerichslt ist,
ausgeboten werden.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1912 Juni 4.

EMg MW . M . Mm.
amtl - Aukt.

Hmtsverbanössacheu.
Die öffentliche Verpachtung

des diesjährigen Grasn uchses
auf den Bermen der Amts-
chaufseen Schortens -Dykhausen,
Schortens -Dose und Schortens-
Heidmühle findet statt Donners,
tag den 13 . d . M . nachm . 4 Uhr
in Bernh . Gerdes Wirtshause
in Schortens und für die Strecken
Heidmühle - Hölle und Lange
werth -Roffhausen um 6 Uhr
in Frau Bargens Wirtshause
in Accum . Die Verpachtung
geschieht gegen Barzahlung.

Langewerth , 7 . Juni 1912.
W . A . Wesrda.

Beabsichtige mein vor 2 Jah¬
ren neu erbautes

Wohnhaus
mit Garten zum beliebigen An¬
tritt zu verkaufen . L . Gissenberg.

Jever , b . Bahnhof.

MM
Tossens ( Butjadingen ) . Für

den Rentier D . Bruns zu
Oldenburg habe ich dessen zu
Kleihausen . Gemeinde Eck¬
warden , belegene

Landstelle,
bestehend aus Wohnhaus,
Stall , Garten und Grün-
landereien zur Gssamtgrötze
von Hektar 19,1860 nebst
einer Köterei mit Garten,
groß 35 Ar 50 Qum . ,

wegen Wegzugs des jetzigen
Pächters Jäckel mit Antritt zum
1 . Mai n . I auf 6 Jahre unter
der Hand zu verpachten.

Die Landstelle liegt in der
Nähe der Chaussee und sind
die Ländereien in allerbestem
Zustande « Die Pachtung ist
daher mit Recht zu empfehlen.

Jede Auskunft wird sowohl
von dem Landwirt L . Bruns
zu Potenburg , wie von mir
Unentgeltlich erteilt
H. Wehlau , MI . tt.

WMcher Mails
niies MMasiWtes.

Zur öffentlichen freihändigen
Versteigerung des den Erben
des well . Proprietärs Christian
H . Brören gehörigen , in nächster
Nähe der Chaussee Jever -Hohen¬
kirchen belegenen

Lw -ilts
zu Schreiersort in der Ge¬
meinde Waddewarden wird
zweiter und eventuell letzter
Termin angssetzt auf

SüNlOM !»!» 15. !>. M.

Will. ZU W
im Hotel zum Schütting zu
Jever.

Das Landgut ist 44,4721
Hektar ----- 94,03 Matten groß
und besteht aus sehr guten
Wohn - undWirtschaftsgebäuden
und in bester Kultur befindlichen
Ländereien.

Hohenkirchen , hnjo Mens.
Eine frischmilche

Kuh mit schönem Kuhkalb
zu verkaufen.

Gr . -Tammhausen . H . Becker.

Stier Thiersch
deckt für 5 Mk.

Elmsenhausen . Schemering.

Stier Tickirr
deckt für 5 Mk.

Depenhausen . R . Busma.

Habe noch 2500 Strohdocken
zu verkaufen.

Moorhausen A . Gembler.

4 Wochen alte Ferkel Zu ver¬
kaufen.

Grimmens . M . Hinrichs.

Habe einen Strohschuppen
zu verkaufen.

Sillenstede . August Franzen.

Kaufe fortwährend fette
Schweine und fetteKälber.
Bitte nm Anmeldungen.

Jever , Julius Levy.
Schlosserstr.

Gesucht zum Herbst eine 4-
bis 6räumige LVstzrrrrrrG»

Offerten unter VV- ION an
die Exped . d . Bl.

Empfehle den schönen angek.
Stier Taubmann zum Decken.

Siebetshaus . A Theilen.
Auf sofort oder 1 . Juli ein

junger Mann bei Familien¬
anschluß gesucht, der sämtliche
Arbeiten mit verrichten will.

I Thomßen.
Linswege bei Westerstede.
Gesucht auf sofort ein Knecht.

Kl - Klopperburg . M Meenen.

Gesucht auf sofort ein junges
Mädchen für unseren landwirt¬
schaftlichen Haushalt.

Accum . Albert Harms.
zum 15 . September

oder 1 . Oktober einen zuver¬
lässigen Knecht wegen Einbe¬
rufung zum Militärdienst.

Rüstring en , Heinr . Kuper,
Kirchstr . 8 Tel . 229.
Entflogen ein Graupapager.
B . Bahnhof . I . Athen.

On8gi -s Uneks „ k̂ kllring " sllsin Mrsnüsrt äis Lvküwit nossrs»

Lanolin-
Ml

Lanolin.
Lresrn

nn5örer

Leise.
„ HaobglunnllAön veslss msn riarüvk."

>/tdt . l.Lnollnfndi ' iliUsi ' tlallivnkdlilo
OdÄilottsndniß Lslrutsi - 16.

m
,Bild - und Steinhauerei,

Zem, m MWrlichM.
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Verdingung.
Die Lieferungen und Arbeiten

zum Umbau einer landwirt¬
schaftlichen Scheune in Neu-
Augusten - Groden für Herrn
Rentner Fr . Harms in Jever
sollen vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen
liegen im Gasthause des Herrn
Rademacher in Javenloch bei
Carolinensiel zur Einsicht aus
und sind Offerten bis zum
16. Juni abends 6 Uhr bei
dem Bauherrn einzureichen.

Die Bauleitung:
Th Eilers.

Suche tüchtigeMaurer.
Rosenfkr. W . Carstens.
Gesucht auf sogleich oder zum

1 . Juli ein ordentliches Mäd¬
chen für häusliche Arbeiten
und zur Aushilfe in der Wirt-
schast Näheres bei Budden-
berg , Rüstringer Hof

Wechiktt Bier
stets frisch im Anstich.
Bahnhofsrestaurant Jever.

D - Th . Albers.

MkmMHti
empf Klose , Bürstenmacher.

befindet sich in S ^ srtair « ,

Für mein erkranktes.

suche ans sofort ein anderes.
Frau P . Koeniger.

Reeller Abnehmer von Ge¬
müse , Butter und Eiern gesucht.

Näheres bei Wirt Janßen,
Stadt Jever-

Für wirkliche Dauerwäsche,
abwaschb. Krawatt , Spielkart,
u . viele Neuh suche Vertreter
u . Wiederverk. Dauerwäschef.
Heldt . Frankfurt a . M , Seckb.

Wort knlien VerüiWi
kiridenstrobsLMoLeutejsd.LtLlidss,
dis über 150 t^lk . bar verlüden,
um äamit kür dort . Le^ iric den
^ IlvINVSNlcsuf eines Lusserst
reellen und leiclit ndset ^ dnrsn ^ .r-
tilcsls üdernedmen ^ u können.
Asd . Lisibo nus^esedl. Ueelles
^ .nAebot. Lein Lcbrvindsl Gröss¬
ter LriolZ NLobv-sisbLr . LLlieres
durcli^.. k . stlüvlcnvo, ? Lusn i .V.

Oberer Ornbsn 11.

scnut

flvvklvn,
Mitesser, Hautunreinheiten,
Sommersprossen . Aerzteemps.
vr. Xulins Glycerin -Schwefel-
milchseife , 80u ö0, Krems 1,— v-

ß anr Xutie, Kronen -Parf,Nürn-
berg .Hierkv.«eiIess,Eil.Nf .,Drog,

Bringe mein großes Lager von

Mkik. Mchli -HwB -GMDerll,
ds. LlhNdenrM

kombiniert als Wender,
Gilbtl -Hkliltieilderll, HMMinen,

schwere «nd leichte Lorten,
in empfehlende Erinnerung . z

Jede Maschine wird auf Probe abgegeben und
übernehme weitgehendste Garantie.

Vntrum. jl. Zsnneii,
MaschinenhMdlrmg.

Tslsptzsrr Ainrt Ieosv S7 l.

KMkMltt
empfiehlt in allen Steinartin

Jever , beim Friedhof.

Halte ein ständiges Lager
aller in mein Fach Anschlages
Artikel zur freund !. Benutze
wie : Kopswasser aller A
Artikel für Mund -, Zah «-
Hautpstege , Schuppenpom«

Seifen bekannter Firmen
Hühneraugenmittel.

I . RsLHSerger , Frise»
Ostzsnkinetza « .

LL . Fe , trge Zöpfe von av
gekämmtem Haar an

Haarkette « , Haarringe.
Kaufe immer Haar zu bch

Preisen . D . O

in kompletter Auswahl,

Kinde«, «ich ,
empfiehlt

Zrru -Zutise Lre^ck

Taschkil -Fchrptm

kn>l. öl.
Lester LrsLtr

kür Nuttermilob.
lu nur Z.U2uvvLrmklU
deuLordonsÜLSobsa
vom ersten Lebens
ta^e au ru verüb-

reicbeu.
Lei buuderttLuseu-
deu von Liudsrv
mit Lrkol§ bevvLbr!

Löebste
^ usreicbuuuAeu.

ZleiliZör Niltilki

der oldenburgischen und ost¬
friesischen Eisenbahnen und
Damvferverbindungen für

das Sommerhalbjahr.
Preis 10 Pfg.

Buchhandlung
ik. L. »M« L ßShne.

Stsms Kmbücher
fürs Reich 1 Mk,

für Nord - , Ost- , Mittel - und
Westdeutschland 60 Pfg,

für Nord -, Ost- und Mittel¬
deutschland 45 Pfg.

Zu haben in der Buchhdlg.

I . H . Jacobs,
Hohenkirchen.
Bringe den Herren Land¬

wirten mein großes Lager irr
nur Original -Mc Cormick-
Erntemaschinen sowie Maffey-
Harrys kombinierte Schwa¬
denrechen in empfehlende Er¬
innerung.

Ersatzteile am Lager . Repa¬
raturen werden an jeder Ma¬
schine , gleichviel welches Fabri¬
kat , stets sofort ausgeführt.
GrötzleMaschinen -Neparatur-

Werkstatt Feverlands.
Telephon 27.

k . 8 . « Mk L LSHse.

kenn « i. Oidbg.
r

HokliskerLut8r. LSuiAl. Hobelt
des Orossber̂ oZs vou Oldenburg.
Vertreter NUIn . Evrckvs , Isvsr

Leruspreebsr Lr . 9.

Haarausfall!
Schuppenbeseit. unfehlbard herr¬
lich duftende Armka -Vlütenol „Vo-
din " . Iedeshaarwird prächtig . äFl.
50 Pfg Bei Z. MW, HöWttzeke.

Chilkscheter,
Sihmefttf. Ammoniak,

Kmmsmak-
Snpnphosphot,

Kolijah;
Saatwicken,
Kleesamen,
Grassamen

stets vorrätig.

und

in großer Auswahl bei

WLlh . Struck.

Georg MlimiM
Mühlenftratze,

empfiehlt:

johnnmsbeersast,
Erdbeersaft,

Altgarmssiel.

beseit . radikal „ Iskret"
, a 50 Pf

Bei F . Busch, Hofapotheke.

Älcc- »id Wiesenhcil,
Äroh »!! » HAscl

liefert billigst
Mo « 0«K«, Aeoer.

Telephon 307.

Warnung.
Die von Herrn T in Hooksiel

gegen meine Kinder ausge¬
sprochene Beleidigung ist un¬
wahr und ich warne vor Weiter¬
verbreitung Von einer Klage
Labe ich abgesehen, bringe aber
Verbreiter der Beleidigung un
nachstchtlich zur Anzeige

C. Südhoff,
Sengwarden.

Gesunden ein Portem . m . Inh.
Mönchwarf . Anna Eilers.

Zugelaufen
ein grauer , langhaariger Spitz,
ohne Marke, mit Lederhalsband.

Jever . Terrasse 660.

>
H IlrüeLkWM
^KMtschiWMM ^

StrüÄhKufeN . ff
Fernsprecher Nr . 3 . ^

alle Kecken im Gesicht beseitigt
spurlos Creme „Gdm"

, L 1 .60 Mk.
Bei F . Basch , Hofapotheke.

öl. U . WM SllMtöliw
Bremen , Rotenburgerstr . 1.
Spezialbehandl . von Hautkr.

L«p«s, Mß. Klkks,
Freßflechten, Hauttuberkulose,
Fisteln . Hautgeschwülsten , ohne
Ope -Lion nach eigen , langjähr.
erpr Methode . Keine Be¬
strahlung . Wesentl . kürz . Kur.
Prosp . u . aussührl . Brosch, ft . i.

Prompte Kefenng
von sämtlichen

Zeitschriften
UNd

Merken
der Meratnri

übernimmt die

KichhaMmg
L. j. MMtt t Alpe.

* * »
Kataloge über sämtliche

im deutschen Buchhandel
erschienenen Bücher, Zeit¬
schriften ufrv . stehen zur

Verfügung

TsAsLss A «rH« rVsH
beseitigt sofort Waltsgotts
Zahnwatte (20° Carvacrol ) a
50 Psg . bei

E . Heikes , Eilers Nachf.
Williges Roggsnstroh ir 60

Pfund -Ballen empfiehlt
Mühlenstr . I . F . Janßeu.

liefert in allen Ausführungen

MIA
vorm . I . W . Schleemilch.

Aldise «ktthmke,
Sporthemde,
Mejieogiirtel,

empfiehlt
MSIK , Slpuvk.

Für Sonntags zum Ans¬
fahren habe Wagen zu
verleihen^

C. Trenke , Jever.

lmetta ialkoholstch,
jmsff-ZPash (alkohsM

ätachelheermm.
IghMmsbeerwem,

Apfelwein iGgldreinettä
Vonlllse Woholst . HsM

ferner:

ff. Tastl-Heift-Ntl i.
ff. Am» »! i. Fl .,
Limchons i. Gl.,

eiqm. Ingwer i. T«
fertige Mngnnnnise i . t
fertige Rewonlnden-Zu«

i Gl .,
C-ndens. MW

(Marke Milchmädchen) -
Empfehle in großer Auswa!

in hübschen Zeichnungen-
llloaölr Mosvs.

Glatte und gestreifte Gardine»
neffel pr. 10 Mir . 3 Mk>

WO MisilW-W
Vd srW k«.

WO SpWMck
Junker und Magnum - Bon»^
nur gesunde , keimfreie

S . AlV - viE.

MM -, Witt' lB
MW W.

S . ÄLrrovLchr.
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